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SS Okt . ISIS

Beilegung der Kanzlerkrisis.
Nach dem Stand der Parteibesprechimgen von

gestern abend ist als bestimmt anzunehmen . daß der
Kanzler Prinz Max von Baden bleibt . Der Z u.
sammenhalt der Mehrheitsparteien ist
von bestimmten Abgeordnetenkreisen von dem derzei-
tige » Verbleiben des Prinzen als Kanzler abhängig
gemacht.

Der dem Prinzen Hohenlohe in seinem schweizerischenHotel gestohlene Brief des Reichskanzlers liegtnunmehr
im Wortlaut '

vor. Er ist aus Karlsruhe vom 2 . Januar 1918 datiertund stellt eine Antwort dar aus die Zusendung eines schmei¬chelhaften Brieses über die damals gehaltene Ansprache dos
Prinzen Max in der ersten badischen Kammer . In dem Briesesagt der Prinz:

Ans einen so starken Eindruck seiner Worte im In - undAuslands sei «r gerecht gefaßt gewesen . Dis Alldsut-scheu sielen über ihn her , obgleich er ihnen zum deutschenSchwert den deutschen Geist gebe , mit dem sie Wetteroborun-gen Machen könnten , soviel sie wollten ', und die Blätter derLinken, voran di« ihm höchst unsympathische „Frist3 t g .
"

, lobten ihn über die Masten , obgleich <er deutlich genugdie demokratische Parole und auch den Parla¬mentarismus gegeißelt habe . Ein Wort ernst ge¬meinten Praktischen Christentums und nicht senti¬mentales Menschheitsgewissen müßten sie durch den Druckllud dm Schlamm ihrer Entstellungen hindurchziehen , um esihrer niedrigen Gesinnung anzupasssn . Den Jeinden ein¬mal ordentlich an den Kragen zu gehen und ihre af sor¬tierte Richterh altung in Dingen der Schuld¬srag« und der demokratischen Parole zu verhöhnen , sei ihmschon lange ein Bedürfnis gewesen , ebenso dem heidnischenGebühren die Bergpredigt entgegen zu halten und mitdieser Lehre der Liebe auch die Pflicht des Starken , dieRechteder Menschheit zu w ahren, in ein deutlichesLicht zu setzen, Wollte er aber die demokratisch!« Parole der
Westmächte verhöhnen ^ so müßte er sich mit unseren inneren
Erscheinung«« , absinden . Da er den westlichen Parlamen¬tarismus für Deutschland und Baden ablehne , so hätte er dembadischen bezw . dem deutschen Bolle sagen müs¬sen, daß er seine Nöte versteh« , daß aber dieInstitutionen kein Allheilmittel seien.In der Friede ns frage wünsche er natürlich einemöglichste Ausnutzung unserer Erfolge , aber im GegensatzZur sogenannten Friedensresolution, die einscheußliches Kind der Angst und der Berliner Hundstagesei , wünsche er möglichst große Vergütungenin irgend einer Form , damit wir nächst» dem Kriege nicht zuarm würden , lieber Belgien sollt « nicht mehr gesagtwerden , als schon gesagt sei . Die Feinde wüßten genug,und Belgien sei einem so schlauen und weltklugen . Gegnergegenüber , wie es England sei . daS einzige Objekt fürKompensationen, das wir besäßen . Etwas andereswäre es , wenn die Vorbedingungen eines dauernden Frie¬dens schon gegeben wären . Wir Hätten bei unseren Fein¬den gegen eine Niedertracht der Gesinnungzu kämpfen , wie sie schändlicher Wohl nie bestanden '

habe,wir dagegen sündigen durch Dummheit, denn alldeut¬sche und Friedensresolutionen feie» gleich dumme Erschei¬nungen , wenigstens in der Form , wie sie austräten . Auchsonst gäbe es Gemeinheit genug , auch bei uns , abersie sei weniger bewußt , weniger Sünde gegen den HeiligenGeist.
. Hierzu schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Wie schon er-wahnt , ist dieser Brief im interfraktionellen Ausschuß er-oitert worden . Der Kanzler suchte die B ed enk « n gegendir Kontinuität seiner politischen Uehex-

zeugungen dadurch zu entkräften , daß er auf verschie¬dene Tatsachen hinwies : einmal habe er Ende Januar1917 dafür plädiert , die bekannte Friedensnote Wilsons
auch nach der ablehnenden Ententenote durch eine deut -
sche öffentliche Kriegs Zielerklärung zu un¬
terstützen . Dann habe er im Iüli 1917 dem damaligenK amzler empfohlen , die Friedensresolution in
der Weise zu behandeln , daß «r den wahren Charakter des
deutschen Krieges als eines Freiheitskampses gegenüberden Gefahren seiner Verdunkelung durch die alldeut¬
schen Treiberei en mit Nachdruck betonte , aber den
Zeitpunkt bedauerte , in dem erneut das Wort Verständi¬
gung in die Welt hinausgerufen würde . Dann sei er im
Februar 1918 für eine unzweideutige Er¬
klärung über Belgien eingetreten und für eine
saubere Ausfüllung des Rahmens des
Drester Friedens im Sinne de s Rechts.
Diese Forderungen habe er dann wiederholt , als wir ausdem Höhepunkt unserer militärischen Erfolge standen . So
sei er stets für den Rechts ge danken einge¬treten und habe die alldeutschen Kriegsziele immer be¬
kämpft , weil sie geeignet seien , die feindlich « Widerstands¬
kraft zu stärken , und sei immer ein Gegner des Programmsder Programmlosigkeit gewesen , wonach unfern Unterhänd¬lern die Arbeit nicht durch eine verfrühte Festlegung ans
bestimmte Bedingungen erschivert werden sollte . Friedens¬
angebote an Regierungen , die nichts von einem Rechtssrie-den wissen wollten , habe er für inopportun gehalten . Recht¬
zeitige Klarheit über unsere KriegAziel«, besonders über
Belgien , sei ihm stets als der beste Weg zum Nechtssrieden« schienen. Was die innere Politik betreffe , so sei er schonEnde 1917 für das gleiche Wahlrecht in
Preußen eingetreten.

Der Lürge.
Di « deutsche Antwort aus die - von Lausing Unterzeich¬

neten Fragen Wilsons ist vom Staatssekretär Dr . Sols dem
Schweizer Gesandten in Berlin zur Weitergabe nach Washing¬
ton überreicht worden . Um alle falschen Deutungen von
vornherein auszuschiließen , ist es notwendig , vor dem In - und
Auslande sestzustellen, daß di« neue deutsche Note in stetiger.
Fühlungnahme mit der Obersten Heeresleitung
ausgearbeitet und ' unter ihrer Zustimmung abgefaßt worden
ist. Sie hat weiter die einstimmig « Billigung des
Kriegskabinetts gefunden, , dem neben dem Reichs¬
kanzler Prinzen Max von Baden der Vizekanzler
v . Payer, die Staatssekretäre Scheidemann . Gröber
und Erzberger, sowie der Vizepräsident des preußischen
Staatsministerimns Dr . Fried der g angehören . Außer¬
dem haben ihr einstimmig zugcstimmt die übrigen Staats¬
sekretäre des Reiches , das preußische Staatsministerium , der
Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegenhei¬
ten und die interfraktionelle Konferenz der Mehrheitsparteien.
Nach den Worten des Reichstagspräsidenten Fehrenbach in
der Sitzung vom 5. Oktober und nach dem Beschluß der inter¬
fraktionellen Konferenz kann nicht daran Bezweifelt werden,
daß das deutsche Volk in seiner großen Mehr¬
heit als Bürge hinter der Note steht.

Ein Telegramm an den Reichskanzler.
Berlin. 18. Okt . WTB . Dis Arbeiterans-

schüsse eines Steinkohlenbergwerkes bei Esten
richteten ei« Telegramm an de« Reichskanzler , in dem im
Namen von MM Bergleuten gebeten wir - , mit starker Hand
die Ehre des deutsche« Volkes z« wahren und bei den Krie-
densvexhandlnngen die For - ernng klar znm Ausdruck zu
bringe « , daß kein Fußbreit deutschen Bodens abgetreten
werde . Das Volk warte nur auf de« Ruk der Negierung,
sich zu erheben wie ein Mann.

Miniltepral in Ppanki'elev.
Gens, 14. Okt. Der „Temps " meldet : Der holländischeund der spanische Gesandte hatten am Sonntag wichtige Be¬

sprechungen im Ministerium des Neuster« . Im Anschlußdaran trat ein Ministerrat unter Vorsitz Clcmcnceaus
zusammen , der bis zum Nachmittage dauerte . Man erwartet
für den Lauf des Dienstags die Bekanntgabe der deutschenAntwort durch Wilsons Ucberrmttelung der a,Eichen Vor¬
schläge an die Alliierten.

vir sngNMrn Unioniften.
Basel, 14. Okt. Die „Morningpost " kündigt in ihrer

Sonntagsausgabe einen Protest der «monistischen Partei an
gegendie Zulasstmg von Friedcnsbesprcchmigen aus Grundder Wilsonschen Formel ohne vorherige Bürgschaftund Sicherheit.

IMrarnswrttrn in HmeiMs.
Genf, 14 . Okt. Der „Herald " meldet aus Newyork:Hier werden allgemein Friedenswetten für MitteNovember abgeschlossen. An der Newyorker Börse wer¬den Liescruugsgeschäfte in Friedenswerten und zum Friedens-Muß bis 55 Prozent bevorzugt.

Genf. 14. Okt. Eine HavaSdepesche vom Montag frühmeldet aus Newyork: Das bisherig « Zensnrverbot
für Erörterungen der Friedensstage in der Union wurde
aufgehoben.

- - t
vis UmgsktcrttllvgMah -Kotkirmgsvs.

Zum ersten Male tritt mit Dr . Schwan der an die
Spitze der Regierung ' ein geborener Elsässer, zum
ersten Male ein Mann aus dom Volle , der sich ganz von unten
Herausgoarbeitel h at kraft seiner außerordentlichen Tüchtigkeit,seiner ungewöhnlichen Energie und seiner rücksichtslosenGradheit und Offenheit , die ihn den einmal für richtig er¬kannten Weg unbeirrt gehen ließ allen Widerständen zumTrotz . Die Stellung des Statthalters ist nicht gleichzustellender eines .hohen Beamten ; sie umfaßt landesherrliche
Funktionen, und insofern kommt der Berufung ganz be¬
sondere Bedeutung zu. Dr , Schwander empfindet nicht nur
demokratisch , er hat seinem Empfinden auch in seinem Wir.
ken stets Ausdruck gegeben und bietet damit die Gewähr , daßdie Führung der Staatsgeschäste in Elsaß -Lothringen fortanin diesem Geiste der Volkstümlichkeit 'erfolgen wird.

Zmn äußeren Lebensgang des Statthalters sei - arm
erinnert , daß Dr . Schwandet , der jetzt im 50. Lebensjahrssteht, nach dem Besuch der Vollsschule zunächst als Schreiberbei dem Bürgermeisteramt seiner Vaterstadt Colmar eintvat»wo er in allen Zweigen der städtischen Verwaltung arbeitete,
zuletzt als Leiter des Armenamtes . Inzwischen hatte er sich
durch privates Studium aus den Besuch der Universität vor«
bereitet , studierte vier Jahre und promovierte MM Doktor der
Staatswissenschaften , wurde 1896 als Generalsekretär des
Arrnonwesens in die Straßburger Gemeindeverwaltung be¬
rufen , wenig « Jahre später Beigeordneter und 1996 nach' demRücktritt des Bürgermeisters Dr . Back dessen Nachfolger . Die
Verdienste Dr . Schwanders um das Straßburger Gemeindet
wesen sind bekannt . Auch parlamentarisch ist -er hervorgetve-len , als Mitglied des -alten Laudesausschussos und nach der
Einführung der neuen Verfassung als Vertreter DtratzburgSin der Ersten Kammer.

Die Parlamentarisierung der elsaß -lothringischen Re¬
gierung findet ihren prägnantesten Ausdruck in der zu er¬wartenden Berufung des Abgeordneten Karl Haustauf den Posten des Staatssekretärs . Hauß ist der Führerdes elsaß - lothringischen Zentrums sowohlim Landtage wie im Reichstage und hat als solcher bei allen
bedeutsamen Fragen , die im Parlament zur Verhandlung
standen , das Wort genommen . Noch in frischer Erinnerungsind die Reden , die er im Juni d . I . im Reichstage gehaltenhat , worin er den Klagen und Beschwerden der Bevölkerungseines Heimatlandes unverhüllten Ausdruck gab , zugleichaber auch den Weg wies , wie der vorhandenen Mißstim-
rnung ein Ende gemacht werden könne . „Behandeln Siedas elsässische Volk mit Güte und - Gerechtigkeit und daS
deutsche Volk wird es nicht zu bereuen haben, " lautete der
Schluß einer dieser Reden , und der Schluß einer anderen:
„Erleichtern Sie es uns allen , zu sagen : Ich bin ein deut¬
scher Bürger und freue mich, als Deutscher meine Pflicht
zu tun .

" Ein Programm und ein Bekenntnis zugleich!Der Mann , der es ausgesprochen , erhält nun die Möglich¬keit, für beides , in leitender staatlicher Stellung zu wirken.Karl Hauß ist am 3 . Januar 1871 in BrumatH geboren , be¬
suchte zunächst die Volksschule , dann drei Jahre lang das
Bischöfliche Gymnasium in Stratzburg , erlernte das Bank-
fach, war später zwei Jahve im Dienste der Reichseisenbah¬nen und wurde 1894 Redakteur des „Elsässer "

, dann Chef¬redakteur des „ Volksboten " und ist gegenwärtig Besitzereiner Buchdruckerei . Dem elsaß -lothringischen Landtage ge¬hört er seit 1903 an , dem Reichstage als Vertreter des
Wahlkreises Hagenau seit 1907.

kabivettswsckN in Oellerreick.
Wien, 14. Okt. Die Mittagblätter melden : Der .Kai¬

ser nahm das Rücktrittsgesuch des Ministerpräsidenten Frek-
hrrrn von Hussarek an und betmute den Grafen Silva-
Taronca mit der Bildung des Kabinetts . Eine Be¬
stätigung der Meldung liegt nicht vor.

Franz Graf Silva Taronca ist 1858 ge¬boren . Im Herrenhause gehörte er der Gruppe der Rechten
an . Er war bereits einmal Lanbwirffchaftsmimster . Schrift¬
stellerisch ist er durch geschichtliche, geographische und fami¬
liengeschichtliche Werke hervorgetreten . Es unterliegt Wohlkeinem Zweifel , daß ihm die Aufgabe gestellt ist , die Um¬
wandlung Oesterreichs in einen Bundesstaat einander gleich¬
berechtigter Nationalitäten durchzuführcn , für die als ersterKandidat allgemein Professor Laminasch galt , den aber
wohl sein hohes Atter von der Uebernahme des schwierigenAmtes abgchatten hat.

Dem Kaiser Karl erklärte bei dem Empfange ei»
tschechischer Sozialist, daß eine Lösung der Na¬
tionalitätenfrage versucht tverden müsse welche innere Un-

Hierzrr eine Beilage.



älhen ausfchließe . Die tschechischen Abgeordneten würden
5ch irr Zukunft nicht mehr mit Worten begnü .-
Jen . sondern wollten Taten sehen. Hieraus
erwiderte der Kaiser : „Ich bin auch zu Taten bereit .

" Die
Tschechen warnten vor möglichen Revolutionsun¬
ruhen. Darauf sagte der Kaiser : „ Das wäre schrecklich
ond muß um jeden Preis verhütet werden .

" Auf den
Wunsch her Tschechen, in den Sudetenländern möchten die
deutsch-österreichischen und ungarischen . Truppen durch
tschechische Truppen ersetzt werden, gab

' der Kaiser keine Antwort. Er erklärte
aber schließlich, seine Gesinnung zu den Tschechen sei immer
freundschaftlich gewesen . Er habe nicht immer alles tun
können , was man von ihm wollte , La ihm oft die Hände Se¬
kunden gewesen seien.

Massenstreik in Prag.
Aus Beschluß einer Bertrauensmännerversammlung

der tschechischen Sozial i st en findet ei« all¬
gemeiner Ausstand in Prag und in allen Zentren
von Böhmen , Mähren und Schlesien statt . Die Arbeitsruhe
soll allgemein sein und sich nicht nur auf die Fabriken , son¬
dern auch aus die Kanzleien , Theater , Konzertsäle und an¬
dere Vergnügungsunternehmungen erstrecken. Als Grund
ves Aufstandes wird ein Protest gegen die angebliche Mas.
smauSfuhr von Lebensmitteln aus Böhmen angegeben.

ttsbioiettsweÄbfel in Ungarn.
Budapest- 1t . Okt . WTB . Meldung des ungari¬

schen Sorrespoudenzbureans .) Nach Vlättermeldunge » ist
in - er heutigen Besprechung der Kabiuettsmitglieder das
RitcktrittSgesnch des Kabinetts ausgefertigt und «nterzeichuet
worden . Ministerpräsident Wekerle begab sich am Nach¬
mittage » ach Wien , um Kaiser Karl das Rücktrittsgesuch - eS
Kabinetts zu überreichen . Wie verlautet , ist der frühere
Bbgeordnetenhauspräfident Ravay « ii - er Sabinettsbil-
«m «g betraut.

Knicklag auf Lnve- paicka.
Konstantrnopel, 14. Okt. Alls Enver Pascha

wurden , als er ins KriiegSministerium eintrat , mehrere
Zchüffe abgegeben , die nicht ihn , wohl aber den ihn beglei¬

tenden deutschen Offizier verwundeten.
Zum Regierungswechsel in der Türket

schreibt der Berner „Bund " :
„ Der Verlust der reichsten und wichtigsten Provinzen in

der Türkei und das Ausscheiden Bulgariens veranlaßten
den neuen Sultan , der übrigens schon seit seiner Thronbe¬
steigung mit Enver Pascha nicht auf gutem Fuß stand , eine
gründliche Aenderung in der bisherigen Politik seures Rei¬
ches vo-rzunehmen . Die türkischen Emissäre in
oer Schweiz erhielten Weisung , sich osfizi ell mit den
Alliierten in Verbindung zu setze » und vor
allem mit England Friedensverhandlungcn anzuknüpfen.
Diese Annäherung wurde jedoch anfänglich abg « wie-
sen, da die Alliierten der Ansicht waren , daß die Türkei
Bulgarien folgen solle . Unter Talaat Pascha war ein sol¬
cher Schritt unmöglich . Infolgedessen hat der Sultan den
ehemaligen türkischen Botschafter in London , Tewsik
Pascha, als ersten Kandidaten für den Posten des Groß-
wostrs zu sich berufen . Unter ihm soll nun das Friedens-
Ministeriums in Konstantinopel zustande kommen .

"
Die türkische Kammer wurde am Soirntag mit

einer Thronrede des Sultans eröffnet . Die Thronrede
erinnert an die schwierige Lage , :n die die Türkei durch den
Zusammenbruch Bulgariens geraten sei . Sie habe Lurch
ihr Friedensangebot gemeinsam mit ihren Verbündeten
einen ehrenvollen Frieden herbeizuführen versucht . Ver¬
eint mit den Mittelmächten habe die Türkei
die notwendigen Maßnahmen zur Sicherung des Landes
getroffen . Der Sultan hoffe auf einen günstigen Aus¬
gang , und daß die Armee den während des Krieges erwor¬
benen Ruhm bis zum Ende bewahre Er flehe zu Gott , daß
er di« Nation vor Zusammenbruch und Verzweiflung b-e-
Hjtte und Spaltungen und Streitigkeiten nicht zulasse.-

vcwÄg.
In einem Aufruf sämtlicher deutsch-polnischer Orga-

«isatiouen an die preußischen Polen (siehe unsere gestrige
Nummer ! ) wird unter Berufung auf den Punkt 18 der
W.ilsonschen Frieöensgrundsätze die Vereinigung aller in
den polnischen Ländern wohnenden Bolksterle zu einem
Ganzen und eine polnische Meeresküste gefordert . Die
gleiche Forderung hat schon der Polenführer Seyda am ö.
Oktober im Reichstage im Rahmen einer Geschüftsordnungs-
debatte angemcldct . Ist schon die Nichtberttßsichtigung des
Wortlautes des Wtlsonschen Vorschlages für die polnische
Begehrlichkeit kennzeichnend , daß nur diejenigen Territorien,
- re von einer unzweifelhaft polnischen Bevölkerung
bewohnt sind , an Polen abzutreten sein würden , so
gedeutet das Verlangen einer polnischen Meeres¬
küste einen Gipfelpunkt polnischer Anmaßung , der
nicht im geringsten durch den Wilsonschen Vorschlag be¬
gründet ist. Der amerikanische Präsident spricht lediglich
von einem „gesicherten , freien und zuverlässigen Zugang
zur See ". Man weiß , daß damit a» Danzig gedacht ist.
In allen bisherigen polnischen Ansprüchen kehrt offen oder
versteckt die Forderung auf Auslieferung Danzigs wieder.
Man darf auch sicher annehmen , daß der neueste Seutsch-
poluische Aufruf mit der „polnischen Meeresküste " auf Dan¬
zig gemünzt ist. Nun aber ist Danzig eine rein deutsche
Stadt . Bei der letzten Volkszählung im Jahre 1910 wurden
in der Stadt Danzig 96.5 Prozent Deutsche und nur 2,1 Pro¬
zent Polen festgestellt . Noch bet den letzten Reichstagswahlen
im Jahre 1913 wurden in geheimer Abstimmung 98 Prozent
deutsche Stimmen gegenüber 2 Prozent polnischen gezählt.
Diese Ziffern find eindeutig . Man darf auch darauf Hin¬
weisen , daß die Stabt Danzig unter Mjähriger polnischer
Herrschaft btö zn Beginn des vorige » Jahrhunderts immer
, em deutsch geblieben ist. Selbst die weitere Umgegend der
Stadt wird von ganz überwiegend deutscher Bevölkerung be¬
wohnt . Der ganze Regierungsbezirk Danzig zählte 1910 ins¬
gesamt 71,27 Prozent Deutsche und um 27 .22 Prozent Polen.
Eine Einverleibung der Stadt Danzig in den neuen Polen¬
staat würde also der Forderung schnurstracks zuwideÄa -ufeu,
daß nm unzweifelhaft polnische Bevölkerung abgetreten wer¬
den soll . Dagegen ist die Herstellung eines gesicherten , freien
und zuverlässigen Zuganges zur See von der Stadt Danzig
ohne weiteres erfüllbar. Er besteht nämlich heute be-
reW in Wirklichkeit. Danzig besitzt einen Freihafen, der
Mtz kMMati -mÄ « GeWgchung als zoWolitiches Ausland

gilt und ebenso gut als polnischer wie etwa als dänischer oder
schwedischer Freihafen angesprochen weide » kann . Und von
diesem Freihafen aus wurden bisher schon polnische Güter in
plombierten Eisenbahnwagen ohne UeberMngsschwierigkei-
ten nach Polen befördert . Wenn diese Einrichtunaen noch aus-
gebaut und vertraglich festgelegt werden , so sind alle Voraus¬
setzungen für «inen „gesicherten , freien und zuver¬
lässigen Zugang zur See " der Polen erfüllt . In
den maßgebenden Handelskreisen Danzigs herrscht , wie wir
wissen , auch längst volle Bereitwilligkeit , derartigen Verträgen
zuzustimmen . Man ist daher in Danzig selbst über das künf¬
tige Schicksal des „nordischen Venedig " nicht im mindesten
beunnchigt . Danzig wird deutschbleiben, allen
polnischen Begehrlichkeiten und Anmaßungen zum Trotz!

Neuer Vorltoß In klauäeni aufgefcmyeu.
Berlin, 14. Ott., abends . WTB. « mtmlich.
In Flandern griff der Feim » auf breiter Front

zwischen Drxmuiden und der LY3 an . Wir singe « den
Stotz aus.

An der Oise , der Tire und westlich der Maas scher-
irrten Angriffe der Franzosen und Amerikaner.

Die deutsche
Frontverlegung zwischen Oise und Aisne

ist planmäßig durchgeführt worden . Die deutschen Nach¬
huten , von einzelnen am Feinde belassenen Batterie « und
Geschützen unterstützt , hielten oie nur vorsichtig und langsam
nachdrängenden Franzosen in respektvoller Entfernung . Die
Franzosen beschränkten sich in der Hauptsache darauf , die
Ortschaften im deutschen Hintergelände mit Bombengeschwa¬
dern anzugreifen . In der Zwischenzeit wurde von den
Deutschen in aller Ruhe die ungeheure Arbeit der Rück¬
verlegung der Linien durchgeführt . ES handelt sich
dabei nicht nur um die Abbeförderung der gesamten Kriegs¬
geräte und die Räumung großer Munitionsbestände und
Verpflegungsmagazine , sondern um den Abbau zahl¬
reicher Heeresbetriebe zur Instandhaltung von
Geschützen, Maschinengewehren usw . mit allen Maschinen
und Vorräten sowie Ersatzteilen.

Die schwierige Räumung des Chemin deS DarneS
konnte ohne Störung vom Gegner planmäßig durchgeführt
werden . Während unsere Infanterie die Franzosen beschäf¬
tigte , konnte nicht nur die gesamte Artillerie mit
allen Munitionsvorräten zurückgeschafft , sondern
gleichzeitig durch Pionterkommandos alle Unterstände , Höh¬
len und Stützpunkte gesprengt werden . Als alles zurück-
geschafst war , begann sich die Infanterie vom Feinde zu
lösen . Starke Kampfpatrouillen deckten ihren Ab¬
marsch . Erst viele Stunden nach der glücklich vollendeten
deutschen Rückzugsbewegung bemerkten die Franzosen , daß
sie nur noch schwache Kräfte vor sich hatten , und begannen
nachzudrängen . Hinter einer Meute von Hunden,
die verborgene deutsche Maschinengewehre und Kampf¬
patrouillen verbellen sollten , ging die französische Infanterie
vor . Allein die deutschen Kampfpatrouillen ließen sich durch
diese neue Kampfmethode nicht schrecken und hielten die
französische Infanterie so energisch ab , daß der Gegner erst
die Artillerie ausmarschieren lassen mußte . Erst nach tage¬
langen Kümpfen , unter schweren Verlusten , vermochten die
Truppen Gelände zu besetzen, das die deutsche Oberste Hee¬
resleitung aufgegeben hatte.

*
Der Wiener Seriebt.

Wien, 14 . Okt. WTB . Amtlich wird verlautbart:
Italienisch er Kriegsschauplatz.

Stellenweise Artillerie - und PaironillenkSrnpfe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere zurückgehenden albanischen Truppen hatten
Nachhrttbandeükämpfe zu bestehen . Jur Raume nördlich
Risch dauern die Rückzugskümpfe fort , an denen sich die
Zivilbievöllmung beteiligst . Besonders starke feindliche
Kräfte machte» sich im Morawatale fühlbar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u . k. Truppen keine großen Kampfhand¬

lungen . Der Chef deK Generalstabes.

klsive politücks Nackrickten.
Zum Chef des Zivilkabinetts als Nachfolger des

Herrn von Berg ist, wie die „Frkf . Ztg .
" berichtet , der frü¬

here Staatssekretär des Reichsantts des Innern , Dr . Cle¬
mens v . Delbrück, auserseben.

Generalmajor Ulrich Hoffman » , der neue Chef des
Kriegsamtes, ist im Parlament und in der Oeffent-
lichkeit durch seine langjährige Tätigkeit im Zentraldepar¬
tement des Kriegs Ministeriums bekannt . Als Major über¬
nahmt er 1912 dir Ministerialabteilung des KrisgSministe-
rinms und bet Ausbruch des Krieges wurde er als Nach¬
folger des jetzigen Kriegsministers Generalleutnants Scheuch
an die Spitze des Zentraldepartements gestellt . Dieses lei¬
tete er bis Ende 1916 . Er war dann anderthalb Jahrs hin¬
durch als Brigadekommandmr im Felde , und zwar in
Rußland und dann in Frankreich , und wurde im Juli v . I.
dem Kriegsministerium zur .besonderen Verwendung zuge-
teilt . General Hoffman « ist 1866 in Köslin als Sohn eines
Regierungsassessors geboren.

Einigkeit der nntionalliheralen Partei . Gestern traten
im Abgeordnetenhause die Vorsitzenden der nationalliberalen
Landesverbände und die Generalsekretäre der Partei zu
einer Besprechung der Lage zusammen . An den Verhand¬
lungen nahmen seitens der Reichstagsfraktion die Abgeord¬
neten Bollert , Junck , List , Dr . Stresemann und Schwabach
teil . Einen : Leibe der Verhandlungen wohnte auch der
Staatsminister Dr . Friedberg bei , der im Verlaufs der Ver¬
handlungen das Wort ergriff . Nach einer eingehenden
Aussprache wurde einstimmig eine Entschließung angenom¬
men , in der nach dem Vortrage Dr . Stvesemanns der Po¬
litik der Reichstagsfraktion zugestimmt
und di« Hoffnung ausgesprochen wird , daß unter ihrer Mit¬
wirkung bei den kommenden Friedensverhandlungen die
Unversehrtheit deS deutschen Vaterlandes als Frücht der
mrgeheuren Opfer von Volk und Heer gewahrt werde.

Der Parteitag der sozialdemokratischen Partei Bayerns
fordert vom Reichstag die Einsetzung und Wahl eines
Staatsgerichtshofes zur Aburteilung aller
Schuldigen, die frühere Friedensattionen zum Schei¬
tern brachten und damit für den unglücklichen Kriegsaus¬
gang und für die unglücklichen Lasten und Opfer , die wir
während und nach dem Kriege zu träger : haben werden , ver¬
antwortlich sind. Dies« Untersuchung halt vor keiner auch

noch so hoch stehenden Persönlichkeit Halt zu machen . Fer¬
ner fordert der Parteitag eine nach dem Willen des Volkes
durch Gesetz herbeigeführte Straferlassung und Verfolgungs-
einstellung bezüglich aller politischen Verbrechen und Ver¬
gehen , ferner aller nicht aus ehrloser Gesinnung erwachse¬
nen militärischen Verbrechen und Vergehen . Unter Be¬
tonung der sozialdemokratischen Grundsätze fordert der Par¬
teitag auch Ueberführung Deutschlcnrds in einen Volksstaat
mit völliger Selbstbestimmung und Verwaltung des Volkes
in Reich , Staat und Gemeinde . Zur Verhinderung künf¬
tiger Kriege und zur Wiederaufnahme menschlicher Kultur
ist die Angliederung an einen Bund der treten
Völker notwendig.

2ur ttriegslags.
Das groß « Rad der Weltgeschichte dreht sich in diese»

Zeiten unendlich viel rascher als sonst, und wir können es
dennoch nicht erwarten , was seine nächste Wendung uns
bringt . Jetzt spannen wir fieberhaft unser Interesse aus di«
Antwort Wilsons auf dt« voraussetzungsmüßig ge¬
faßte Frage in unserer BereitwMgkeitSerWrung . Es bs>
wegt uns unaufhörlich , zu wissen , wie sich die Entente zu
unseren Friedensversuchen oder vielmehr zu Wilsons Bedin¬
gungen stellt, die wir so restlos und so gutgläubig angenom¬
men haben , wie wohl noch nie eine besiegte Partei . Ob
wir in unserer Zuversicht , daß sich di« Gegner den Forderun¬
gen Wilsons anbequemen werden , daß dev Präsident so viel
Gewicht besitzt, sie auch bei ihnen durchzubringen , nicht wieder
ein Uebermaß des alten leichtherzigen Vertrauens beweisen,
das uns so off irregeführt hat ? Es sind nicht die Schlechtesten
in Deutschland , die warnend ihre Stimme erheben , wie sie
überhaupt den ganzen Handel mit Amerika verwerfen , in
heiligem Zorn ausbegehren und die letzte EntscheidmW durch
die beleidigteVolksehre fordern . Sievergessendabei aberimmer
wieder , daß wir nicht anders handeln können , und daß der
blutige Anruf , der nationalen Leidenschaft vermutlich einen
anderen Ausgang fände , Äs sie in ihrer heißen Vaterlands¬
liebe annehmen . Sie vergessen auch, daist nicht sie allein den
Ausweg aus dem Kriege mit tiefer Sorge suchten , sondern
alle das Volk und die Negierung vertretenden Stellen sich
mühten , an den niederschmetternden Friedensbedingungeu
vorüber zu kommen , aber vergebens . Diese Summe von
StaaMunst , Deutschtum » Vaterlandsliebe und Zukunftshoff¬
nung kann sich nicht irren in dem Pfade , der uns vorgeschlagen
wird . Was soll es dem gegenüber » daß einzelne Vereine und
Verbände sich dagegen erklären ? Mit dem gutenWillen und dsm
flammenden Ausdruck der Empörung kommen wir nicht weiter
gegenüber den harten Wirklichkeiten , di« den augenblicklichen
Staats leirkcrn die Richtung vorschreiben . Die Vater¬
lands Part ei stellt sich jetzt hinter dis vielangeseindete
neue Reichsrogierung , fordert aber von ihr den Aufruf zur
nationalen Verteidigung des deutschen Volkes , falls seine
Ehre oder fein Länderbestaud angegriffen werden sollt« . Wir
fürchten nur , danach wird sich lein « Regierung richten könne :: .
Der Wortlaut der vierzehn Punkte ist zwar nicht in allen
Teilen Kar ; aber ihre AuslegungSsähigkeit bewahrt uns nicht
vor den Folgen unserer Annahme.

Wir müssen Vertrauen beweisen und Selbstzucht,
selbst wenn das neu « System noch einigen Personenwechsel
erfordert . Wie soll ein « so tiefgreifende Umwälzung mit
etnsm Schlage ihre Organe fettig im Sattel sitzen haben ! Und
wenn der Unglücksbries des Prinzen Max dennoch Miß¬
trauen erweckt, dann ist es besser, Lgß er freiwillig zurück-
ttttt , jetzt rein « Bahn zu machen , als mit einem heimlich
wucherten Mißvergnügen in die Zukunft hinetnzuschreiten.
Der Bau der neuen Regierung kann garnicht fest genug ge¬
fügt werden . Wer tveiß , welchen Stürmen zu trotzen er noch
berufe :: ist ! Haute mittag werden die Sozialdemokraten wohl
das letzte und entscheidend « Wort darüber spreche:: , wie es
heißt , in zustimmendem Sinne . Auch sie wollen die mühsam
gewonnen « Einigkeit nicht zn Wage setzen. Damit wäre dann
das Zwischenspiel glücklich erledigt und der achte Kanzler
gesichert.

Die ausschlaggebende Bedeutung dieser Pattei fällt man¬
chem schwer zu ertragen , und dazu gehören wiederum wicht
die schlechtesten Deutschen . Aber Politik ist eins Machtsrage,
und ihre Träger wechseln . Bisher hat die Rechte die Macht
jahrzehntelang in Händen gehabt , und vieles wäre sehr besser
geworden , wenn sie früher dem Zuge der Zeit nachgegoben
und seine Anforderungen verstanden hätte . Jetzt kann sie sich
über die Radikalisierung der Verhältnisse nicht Wundern . In
der bayerischen Sozialdemokratie ersteht den Stimmen von
rechts, die von DNatur und zur Verantwortung ziehen reden,
ein Wettbewerb , indem sie die staatsgettchtilichs Mutteilung
der Friedenshinderer bis ganz oben ĥinauf fordert , außerdem
die Abdankung des Kaisers und dös Kronprinzen . Die Ge-
samtpwrtei wird klug genug sein, an derartig weitgehenden
Forderungen die neue Regierungsmehrheit nicht zerbrechen
zu lassen.

Dis französischen Sozialisten erzwangen ein « Mehrhert
für den Frieden in endlicher Abkehr von den natioalisttschen
Hetzereien . Im übrigen ist aber die mißtrauische Haltung der
Entente -Presse unserer Friedensantwort nicht sehr verhei¬
ßungsvoll . Selbst in Amerika erheben sich Stimmen gegen
Wilsons Friedfertigkeit . Indessen , dis amtlichen Schritte der
Gegner sind nicht mehr von der öffentlichen Meinung abhän¬
gig . und der Präsident HÄ sich in seinen Grundsätzen festge-
lcM Ungeheuer wichtig ist Kr uns einmal das derzeitig«
Festhalten der Türkei und Oesterreichs am Bunde.
Und wenn - die beiden Bundesgenossen auch nur noch eine
Zeitlang standhalten , wie es jetzt bei dev Türkei den Anschein
hat , so schlägt das erheblich Kr den Frieden zn Buch . Und
die Westfront ! Sie streckt und verkürzt sich aus der Wiuke-
lung bei Laon heraus , mW wenn sie sich von der Linie Laon-
Lille -abfetzt , so vermeidet sie auch weiterhin selbst das teil¬
weise Unffassen , Ausrollen und Abschneiden . Mit unerhörter
Pflichttreue kämpfen dort unsere Soldaten Kr den Frieden
und Kr die Unverletzbarkeit unserer Grenzen . Für die a§b-
strömeÄoen Bewohner der neu beschossenen Gebiet « zu sorgen,
ersuchen wir die Gegner durch dis Schweiz.

Die österreichisch - ungarische Krone ist nach
dem Empfang der 23 Abgeordneten der verschiedenen Ratio-
nalitäten durch Kaiser Karl am Sonnabend « ew« Wt wor-
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rudern vom Frb-deusv ertrag bestimmt.
" Der

»EmWreik m Böhmen ist die Vorprobe für den Machtbesitz
ter Tschechen Er wird auf Lebsnsmittelnöte geschoben, aber

ein volatsche
'
r Charakter liegt offen zutage . Die Deutsch-

Böhmen tragen das schwerste Seid der UebergangSzsit . Und

ka« rnd ist ihr Schicksalgarmchi günstiger zu gsstaltsn , wenn --

blcich auch die staatliche Selbständigkeit der Tschechen sich stark
m Phantastischen bewegt . Die sozytaildenrokratrscheWiener
.Ärbeiterzeitmiig" spricht von dev Schaffung dreier deutsch-
Nerveichffcher und zweier böhmisch-mährifch-schlesischer Staa-
m Wenn diese mit den übrigen Nationalstaaten den Reichs-
»erband Oesterreichnicht bilden wolle»«, so bliebe Ober- und

^ iederöflerreich , Salzburg , Vorarlberg , Tirol , Steiermark
Hub Kärnten nichts anderes übrig , als den Anschluß an

utschiland als Bundesstaaten . Dann aber Ware „ Tschechien"
Kraftlosigkeitverurteilt durch die völlige deutsche Umklam-

erung. Es geht wie ein Aufatmen durch das deutsche Volk.
Irgendwo bleibt uns doch eine Hoffnung auf Ersatz, falls wir
ür Ablösung von Landesteilen verurteilt wurden und uns
^azu verstehen müßten . Und es wäre kein geringwertiger
gewinn, der uns dann aus dem Zerfall der habsburgischen
Monarchie erstände. Aber spannen wir unsere Erwartungen

mcht zu hoch ; die Zeit ist boll von Ueberraschungen, und der
bösen sind mehr als der guten . Einstweilen müssen wir un ->
^re « gene Sache geordnet haben und warten deshalb mit
tlühsamer Fassung auf den Weitergang der Friedensvorlbe-
ftrechungen.

MM ÄEM GrsWerLSgmm.
L -r Nachdruck unser-r mit « -sonderen Zeichen versehenen Eigentericht« Ist
, »r mit genaiscr Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Lorlommniss« sind der Schriftlemmc, stets willkommen.

Oldenburg , 15. Okt.
* Personalien . Der Großherzo« hat den Stationsvor-

eher Bielefeld in Ben « auf fest« Ansuchen zum 1 . Jan.
z.919 in den Ruhestand versetzt.

» Haus- und Verdienst- Orden. Der Großherzog hat dem
^auptmannim 1 . Garde-Fußart .-Rsgt . , Otto M ei n ardus,

z . U . ÄoMtäwSsüi F. DaÄ!. ^ utzark .-NegiI . SO, VaS
Ehrerrritterkreuz 2 . Klasse mit der silbernen Krone uNd mit
den Schwertern , und dem Leutnant der Res . Ernst Pell-
n e r, Konip .-Führer der 3 . Komp. Oldb. Jns .-RsM . Nr . 91.
das Ehvenritterkvenz 2 . Klasse mit den Schwertern verliehen.

* Der Netteste. Man schreibt uns : In dem gestrigen
Artikel von den« ältesten Bürger unserer Stadt ist ein Kei¬
ner Irrtum unterlaufen . Der Drechslermeister H. Knack¬
st a e d t hat am 8 . August seine 99 vollendet , und er hofft
zuversichtlich, im nächsten Jahre dis 100 voll zu machen.

» Die heute abend 81/s Uhr im Elisabethstist stattfindende
Bibelstunde wird nicht von Pastor Linidsmarm, sondern von
Pastor Thben gehalten.

» Die Schulferien sink» bis zum 31 . Oktober (Montag)
verlängert.

» Ueber Sie bezüglich Flachs und Hans verorbnete Ab¬
lieferungspflicht siehe die heutige Bekanntmachung!

* Die Säuglingssprechstunde fällt morgen aus.
G Die zweite Million haben di« Beiträge für dm Deut¬

schen Dorem für Sam -tätshunde überschritten. Es gingen im
September 108 286 eist, insgesamt bis Mn 1 . Oktober
S097 W4

* Die Anwurssarbeiten beim „HandelShof " am Statt
harren noch immer der Fortsetzung, trotzdem fast all« Raume
des Gebäudes bereits in Nutzung genommen sind. Die Er¬
laubnis steht einstweilen noch ans . Ein hohes Gerüst umgibt
das H aus , und der nichts wen iger als «schön» Eindruck ist
nach wie vor der gleiche.

* Bierpreise . In einigen Wirtschaft«« der Stadt sind
infolge der erhöhte« Dirrsteuer Pfennig Preise für
das Bier eingeführt worden . ES kosten daS 4 Zwanzigstel
Liter 18 H und 8 Zwanzigstel 35 H (bisher 15 bozw . 30 L>) .

* Zu Marine -Zahlmeisteruberanwärtern ernannt wur¬
den di« Marins -ZahlmeisteranwLrter Orth aus August¬
fehn , Franks « » von hier, Alls aus Jssver und
Becker aus Varel.

—s . Wiefelstede , 15. Okt. Dis hiesige Spar - und
Darlehnskasse zeichnete zur 9. Kriegsanleihe 60 000
Mark ; die Kirchengemeinde 40 000 Letztere ist nun im
ganzen mit 100 000 ^ an den Kriegsanleihen beteiligt.

"d V 8WM , 1§. Oft . MM bAii sMWün NKWEebn ÜÄ
Stadttheat er s . di« Lei der Jubil 'ämnsaufführung deS
„ Wollenstem " «ustcet-m , werden , befindet sich auch der Hoftat
Otto , der Leiter unserer städtischerr Bühne . Er wird am
Donnerstag in „ Wallenstems Tod " den schwedischenOberste«
spielen . Man wird sich erinnern , daß Hofrat Otto gleichzeitig
mit Körner und Behrens am Stadtthsater als jwgeMicher
Held und Liebhaber wirkte.

Letzte vepeWen
Torpediert.

, Sopeuyagen , 14 . Okt. WTB . Nach einer Mitteilung
des norwegischen Außenministeriums ist der norwegisch«
Dampfer „Lnxefjeld" im Golf von ViSkaya versenkt
worden . Das Schicksal der Besatzung ist unbekannt

Reibereien.
Berlin , 15 . Oft . WTB . Im Berliner „ Lokalanzeiger"

liest man : In Abyeordnetenkveisen der Mehrheitsparteie»
wird davon gesprochen, daß die militärischen Per¬
sonalien nunmehr unter die Kontrolle und die
Entscheidung des Mehrheitskabi netbs gestellt werden . Die
Beseitigung des Kriegsministers v . Stein sei nur der An¬
fang gewesen . Man werde energisch in dieser Richtung
weiter Vorgehen. Wir sagen : „Hände weg !"

Greuzschmnggel.
Konstanz, 14. Okt. WTB . Infolge der Wachsamkeit der

Grenzbeamten gelang eS, einem umfangreichen Ausfuhr»
schmuggelvo « wertvolle « Arzneimitteln auf
die Spur zu komme« . Bier Personen wurde » verhaftet in
dem Augenblicke, »lS die großen Mengen schweizerische»
Käufern übergebe » werden sollten . Waren im Werte von
90MV ^ wurden beschlagnahmt. Die bisherige Feststellung'
ließ den Schluß zu, daß in - er Schweiz eine Organisation
besteht, die sich mit Sem Schmuggel von Arzneimitteln auS
Deutschland befaßt, um diese gegen hohe Gewinne an die
Entente zu verkaufen.

HoUsiychriWeÜei » ilhel « v, « » lisch . 1
« rssess»! Vr . « tch,rd Ber»»t» «ictlich ,
d - n vllsch u»d Vtt » » ch« » » « I>, « r de» Ln, «izrnteil : V-
und « erlüg »on » - Scharf , s»« tkich in VNennnri.

. . . MitarSeltcr
»eil«««: « ilb - l«
Radomkktz . Druck

Wiefelstede-Kortebrügge.
M NVchre Gerttt,
Welches sch über die Fa¬
milie Onken verbreitet
habe , nehme ich hiermit
zurück.

Gert . Geerken.

Ubzugb . Konzertbikstts,
1. Rang.
Beethovenstraße 12 unt.

^ oäen -NLn 'tsl
füp iLnsdsn und küääsksn.

'>—> ^ > >- Bests Qualität.

. 88 ^ oilterustiasss 38.

<K »a««»Fs >oer 'Le»«F « /s « nck

b/i/e « L« pgf § >., ZVü '^sLttr 'Fer 'Lkr'. 7L.

AGA A>M.
Dienstag , den 15 . Okt. :

„Elga .
" Anfang 71/2 Uhr.

Mittwoch , den 18 . Ort . :
2 . Vorstellung für Rü¬
stungsarbeiter . „Wer zu¬
erst kommt." „Zum Ein¬
siedler." „Das Fest der
Handwerker .

" Anfg . 7ZH
Ül,r.

Donnerstag . 17 . Ok . br . :
1 . Symphonie -Konzert d.
Großherzoglichen Hokka-
pelle im Abonnement . An¬
fang 7 Ilhr.

Freitag , den 18 . Oktbr'. :
„Der ersten Liebe goldne
Zeit .

" Anfang 7fix . Uhr.
Sonnabend , 19 . Öktbr. :

„Nordische Heerfahrt .
" —

Anfang 71» Uhr.
Sonntag , den 20 . Okt. :

„Der ersten Liebe goldne
Zeit .

" Anfang 7 Uhr.
Der Vorverkauf f . die

Vorstellungen am Diens¬
tag und Freitag beginnt
am Montag , für das
Symphonie - Konzert am
Dienstag und für die
Sonnabend - und Sonn-
tagsvorstellung am Mitt¬
woch

vr . WSÄ . vLltos
Lprsckstuncken LsnAvstr « »»« 38

vorw , 8 — 10 , nackrm. 2— 4 Ukr.

t Charlottendorf West b.
Wardenburg . Zu verkaufen
^ne nahe am Kalben stehende

R '
uh,

kute Milchkuh.
Dietrich Wittsock.

WSU
zu kaufen gesucht.

parl Kapers , Oldenburg,
1 Hot inssaana 19.

DMchMk . sWW !tt
Auswahlseudungen

Marken vmr Mtdouifch-ano . deutschen Kolonien,Mropa und Uebersee zu
AIÜMu Pr -eifin macht

-Tönjes, Etzkorri i . Old.

,,
Zum Ginriehenvon ArchenWnden
Besorgung von

Htzpothekendarleh.
empfiehlt sich

L iisimsstii,
Auktionator,

^ Wk . M . Fergspr. ZH

, Die Kinderbewatzschule
»u Ostemb-UM« ist d . Grippe
Msea-m bis zum 23 . Oktbr.
^ »schließlich geschlossen

D « BorMM.

Großenmeer . Zu verk.
eine Anfang August belegte

W WM
Keinr Müller.

rliMgskM
NM . « LSS.

Lornelius.
Wer beaufsichtigt die

Schularberte » eines Un¬
tertertia « . der Oberreal¬
schule? Äug . mit Preis¬
angabe unter E N 221
an d. Geschäftsstelle d . B l.

ttslts ivikllsp

Tprsvkstunlls
Mvvksntsg83—Z Ukr.

Sr. Ug. 8A
-ZörvsnL^r,

SVGMLGrr-
SvkvttlLbliaossi ' »« oi-sir. 27.

FrmöWel A».
Für einen französischen

Abend — Unterhaltung
und Lektüre — werden
einige Mitglieder gesucht.
Angebote unter E D 212
W - .MejMftSstMs Kl.

Bremer Stadt -Theater.*
Dienstag , den 15 . Okt.,

abends 7 Uhr : „Die Ra-
bensteinerin ."

Mittwoch , den 16 . Okt-,
abends 6 Uhr : „Wallen¬
steins Lager ." Hierauf:
„Die Piccolomini ."

Donnerstag . 17 . Oktbr.,
abends 6 Uhr : „Wallen¬
steins Tod .

"
Freitag , den 18 . Oktbr.,

abends 6i4 Uhr : „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg."

NMNM,
19 Jahrs alt , lebensfroh,
sucht die Bekanntschaft ein.
netten jungen Mädchens
zwecks späterer Heirat.
Offerten mit Bild unter
V . 1 an Fil . , LanMstr. 45.

JungeDame
29 Jahre . «nWmehnste Er¬
scheinung. mit etwas Ver¬
möge, ». möchte Herrn in
sicherer Stellung zwischen
30—40 Jahren zwecks ev.
sp . Heirat kenn , lernen .
Offerts « unter V . 470 an
die Filiale . Langesrr. 45.

Ihre am 12 . Okt . 1918
vollzogene Kriegstrauung
geben hiermit bekannt

Obermatr.

MM NM
u. Frau_

Anna . geb . Bunge.
Godensholt.

den 12 . Ott . 1918.
«Ws

Gebnrts -Änzcigen.
Die glückliche Geburt

eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilh . Mehrens,
zurzeit auf Urlaub.

und Frau
Dora geb. Beinke.

Sögeln bei Bramsche,
12 . Oktober 1918.

Heute morgen vuräo
meine innigstgeliebts k'rsn
8 »rL »r»tI»« ki« d von llo-
ckotrll ^- klillvttcr von einem
Aesuncken

ß/ILcloftsn
glücüUed entbunäon,

vlüenburß , cken 15 . Ok¬
tober 1918.
kxv ! Krsf v . Lvstwonin,

Rittm-lr . tm Lürassier-
ReZt. dir . 7.

Die glückliche Geburt
r .nes gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Oldenburg.
G . Klees und Frau,
zurzeit Kanalstraße.

sf »nilIie»-ll «iAiekt« 1
Bermählnngs -Anzcise«
Ihre am 12. d. M . voll¬

zogene Vennählung be-
ehren sich auzuzeigen

MlMstllkkN
Marta geb. Bruns.

Oldenhurs. ES . ^

^ Ihre am 12 . Oktober vollzogene
-ß Vermählung
A geben bekannt
H Walter Hausmann und Fra»
L Friede! geb . Dicht.

Verlobungs -Anzeigen.

Statt

Die Verlobung meiner
Tochter Marie -Luise mit
dem Kaiserlichen Ober¬
leutnant z. G . d. R . Herrn
Eberhard Schick beehre ich
mich ergebenst anzuzeigeu.
Fra « Pastor E. Wiggers

geb. Windmüller.
Oldenburg i . Gr„ Gast¬

straße 4. Oktober 1918.

Karten.
Meine Verlobung mit

Fräulein Marie , Luise
Wiggers . Tochter des
verstorben . Pastors Herrn
F . Wiggers und seiner
Frau Gemahlin Elise
Wiggers geb. Windmül-
lcr , beehre ich mich erge¬
benst anzuzeigeu.

, Eberhard Schick,
«Oberleutnant z. S . ö. R .»

Offizier der
Hamburg -Amerika -Linie.

Rüftriugeu i . Old.
Müllerstraße

Donnerschwee , den
14 . Okt. 1918. Heute
morgen, 163 Uhr, ent¬
schlief sanft und ruhig
nach kurzer , heftiger
Krankheit unsereinnigst
geliebte Tochter und
Schwester

llrnrietle
im zarten Alter von 8
Jahren.

Fckedr. Deeken
U. Frau Marie geb.
Brunken nebst Kindern

und Angehörigen.

Beerdigungfindetam
Donnerstag , den 17.
d. Mts ., vom Sterbe¬
hause , Heinrichstr. 3,
aus auf dem Donner»
schweer Kirchhof statt.

ckgemrem
WkWk.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstorbe¬
nen Kameraden Johann
Neins aus Nuttel ver¬
sammeln sich die Mitglie¬
der am Donnerstag , de«
17. d . M .. nachmittags 214
Uhr . im Vereinslokal.
_ Der Vorstand.

ilMmre!»
ZM

Zur Teilnahme an der
Beerdigung unseres ver¬
storben. Kameraden Her¬
mann Oetke» versammeln
sich die Mitglieder am
Mittwoch , den 16. d . M .,
12 ^4 Uhr . beim Hanse un¬
seres Ehrenmitgliedes
Gerhard Heinemann sen.

Der Borstand.

Statt besonderer Ansage.
Mausholt , den 13 . Oktober 1918.

Allen Teilnehmenden , Verwandten und
Freunden die tieftraurige Nachricht, daß
unser lieber , guter Sohn und Prüder

^ oLamt
nach kaum Ittägiger Einberufung im
Garnisonlazarett nach einer kurzen. Hef-
tmen Krankheit im blühenden Alter von
ill ^fahren 7 Monaten sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Eilert Kloppenbnrg

und Frau Johanne geb. Kuck
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 17. Oktober , von Oldenburg aus
um 1 Uhr auf dem Friedhofe in Wiefel¬
stede statt.

Westerstede, den 18 . Oktober 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach kur.

zer , heftiger Krankheit mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , meiner Kinder treu-
sorgender Vater , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn . Bruder , Schwager und
Onkel , der

Rechunngsftelle«

im Atter von 38 Jahren.
Im Namen der trauernden Familie

bringe ich dies allen Teilnehmenden zur
Anzeige.
Fra » Johanne Hinrichs geb. Behrmann.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 19. Oktober, nachmittags 3 Uhr. statt.

Statt besonderer Ansage.

Oldenburg , den 14. Oktober 1918.
Heute entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden meine liebe , gute Fra«

LIftsdetk,
unsere treusorgenbe Mutter und Groß¬
mutter , im Alter voll SV Jahren.

In tiefer Trauer
Günther Boschen und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tagmorgen 10 Uhr von der Kapelle deS
Evangelischen Krankenhauses aus statt.
Beileidsbesuche nicht erwünscht.



Erhielten von seinem Leutnant die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber,
hoffnungsvoller : ältester Sohn und Bru¬
der , Neffe und Vetter , der

Pionier

Inhaber - es Eiserne « Kreuzes.
am 2. Oktober im Alter von 21 Jahren
ein Opfer des Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer die schwergeprüften
Eltern

A . Paulse « und Frau
nebst Geschwistern und Angehörigen.

Etzhorn , den 12 . Oktober 1918.
Heute abend 9 Uhr entschlief nach lan¬

gem . schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser herzensguter , treusorgenüer Vater,
der

Landwirt

im Alter von 42 Jahren.
In tiefem Schmerze

Sophie Wemken geb. Hellmann.
Anni Wemken.
Hermine Wemken
Joha«lohauu Wemken.
Adolf Wemken.
Anne Fredehorst.
Agnes Ohde

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 16 . ö. M ., nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause aus auf dem Kirchhöfe in
Ohmstede statt.

Eversten.
Sonntagnachmittag starb plötzlich up-

unerwartet um 2Vs Uhr nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit unsere liebe , gute Tochter.
Mutter , Schwägerin und Tante

l » » IH » »

geb . Setje -Eilers
in ihrem vollendeten 28 . Lebensjahre.

Dies bringen mit ttefbetrübtem Herzen
zur Anzeige

die trauernde » Elter»
und Angehörige «.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
16. Oktober , nachmittags um 3 Uhr . vom
Pius -Hospital aus statt.

Osternburg , den 13 . Oktober 1918.
Heute abend 8 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
meine liebe Tochter , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , die verun¬
glückte Bremserin _MÄrrsLrra ISslÄ
in ihrem 22. Lebensjahre . Um so härter
dieser Schlag , da ihr vor 7 Wochen ihre
liebe Mutter voranging.
, Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Familie Held.
Kami 'Familie Deluweit.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , Sen 17 . Oktober , nachmittags 3 Uhr,
vom Peter -Frtedrich -Ludw .-Hospital aus
auf dem alten Osternburger Kirchhofe
statt.

Ruhet sanft , ihr Lieben!

Oldenburg , den 11 . Oktober 1918.
Heute abend rief der Herr unsere liebe

Schwester , die

Anna
nach kurzer , heftiger Krankheit aus die¬
ser Zeit in seine Ewigkeit.

Das Mutterhaus verliert in ihr eine
noch junge und strebsame Diakonisse und
eine treue Tochter.

Der Vorstand des
Oldenbnrgischen Diakoniffenhanses

Elisabethstift:
Thien, Pastor.

Diakonisse Jda Siebe ! , Oberin.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 17 . Oktober , 10 Uhr . vom Elisa¬
bethstift aus statt . Trauerfeier Uhrin der Kapelle deS ElisabvthstifteS.

Barel , den 14 . Oktober 1918.
Gestern abend entschlief sanft nach kur¬

zer . heftiger Krankheit unsere liebe , gute
Tochter und Schwester

in ihrem 26 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Heinrich Büsing und Frau

geb . Harms.
Grete Büsing.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 17 . d . M ., vormittags IlffL Uhr,
vom Trauerhause . Nebbsallee 16 , aus
statt.

Eversten , den 12 . Oktober 1918.
Heute entschlief im Reserve - Lazarett

Ziegelhof nach kurzer , schwerer Krankheit
auch noch unser zweiter lieber Sohn mrd
Bruder , der

Musketier

im Alter von 18 Jahren.
Die tiefbetrübten Eltern:

Diedr . Albers , zurzeit im Felde,
und Frau Kath . geb . Klautzen

und die Geschwister
Mathilde . Fritz und Karla.

Die Beerdigung findet am 17 . Oktober,
nachmittags um 2 ^ Uhr . vom Lazarett
Ziegelhof aus auf dem Kirchhofe in
Eversten statt.

Osternburg.
Ganz unerwartet erhielt ich die tief,

traurige Nachricht , daß mein lieber , her¬
zensguter , unvergeßlicher Mann , der lie¬
bevolle . fürsorglichste Vater seines klei¬
nen Sohnes , der

Landfturmmann

beim 2. Garde -Regt . , 3. Bat !., 11 . Komp .,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

im Alter von kaum vollendeten 29 Jah¬
ren , nachdem Gott ihn 3 ^ Jahre in den
schweren Kämpfen behütet hatte , fern von
seinen Lieben , infolge Gasvergiftung am
19. September , am 21. September - sanft
entschlafen ist.

Im tiefsten Schmerze die schwergeprüfte
Gattin

Martha Schneider geb . Hoes
und Sohn Johannes

nebst allen Angehörigen.

Mein ganzes Glück ist nun dahin , mein
Trost , wenn ich verlassen bin , mein Mit¬
leid . wenn ich leide . Mir fehlt des Gat¬
ten rechte Hand , mir fehlt des Lebens
Freude . Ach , viel zu früh verließest du
die Deinen , die jetzt so fern vom stillen
Grabe um dich weinen . Im Grab ist
Ruh , auf Erden bittrer Schmerz : drum

ruhe sanft , du treugeliebtes Herz!

Lieber Heinrich , ruhe sanft in fremder
Erde!

Tweelbäke , den 13 . Oktober 1918.
Am 9 . d . M . erhielten wir wiederum

die schmerzliche Nachricht , daß auch unser
ältester , herzensguter , unvergeßlicher
Sohn . Bräutigam , Bruder und Schwa¬
ger . der

Kanonier

4. Batt .. 2 . ASt . eines Feld -Art .-Regts .»
im blühenden Alter von 27 Jahren durch
eine feindliche Granate den Heldentod
fürs Vaterland gefunden hat . Um so
schmerzlicher ist der Verlust , da er des
Vaters größte Stütze war und sein Bru¬
der Gerhard ihm vor kaum 6 Monaten
in die Ewigkeit voranging . .

In tiefem Schmerze
Johann Wardenburg und Frau

geb . Albers.
Minna Paradies.
Hermann Paradies und Frau

Martha geb . Wardenburg.
Hermann Wardeuvnrg.
Hermine Wardenburg.
Heuni Wardenburg.
Hinrich Paradies und Frau.

Am 11 . d . M . verschied plötzlich mein
ältester Verkäufer

Derselbe war 28 Jahre in Treue und
Gewissenhaftigkeit im Betriebe tätig.

Werde sein Andenken in Ehren halten!
I . Kreymborg , i . Fa . : I . Happ.

Eversten , den 11. Oktober 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , daß unser lieber
guter Sohn und Bruder

Li » !! ,
Musketier in einem J «fant .-Regiment,

in seinem 19 . Lebensjahre heute morgen
8 Uhr im Lazarett zu Braunschweig an
seiner im Felde erhaltenen schweren Ver.
wundung sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Herm . Schnitger und Frau

Sophie geb . Kayser
nebst Kindern und Angehörigen.

Nach Ueberführung der Leiche nach Ol¬
denburg findet die Beerdigung am Mitt¬
woch, den 16 . Oktober , nachmittags 2l4
Uhr , auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.
Andacht 1^ Uhr im TrauerLause.

Statt besonderer Anzeige.
Edewecht , den 12 . Oktober 1918.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß unser einziger , lieber Bruder , der

Gefreite

in einem Marine -Jnfanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Krenzes und des

Friedrich -August -Krenzes.
am 28 . September im 28 . Lebensjahre
durch Granatsplitter in den Hals den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
Anni Stamer , Edewecht.
Lnise Stamer . zurzeit Bur Winkel,

und Bräutigam , Fritz Böhlke «,
zurzeit im Felde.

WWW«

!

Tweelbäke , den 14
Oktober 1918. Am 12.
Oktober , mittags 12!
Uhr , entschliefnach kur¬
zer, heftiger Krankheit §
unsere heißgeliebteToch-
ter und Schwester

DEL
I im Alter von 25 Jahren,!
welches tiefbetrübt zur j
Anzeige bringen

Heinrich Gode
und Familie nebst An¬

gehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,!
den 17. , nachm. 3 Uhr,!
aus dem alten Ostern - j
burger Kirchhof statt.

Die Beerdigung mei-
^ ner lieben Schwester !
findet Mittwoch , den
16. d . Mts -, morgens
8 Uhr statt. Trauer-

! andacht 7°/. Uhr.
M . Rumpfs.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem herben Verlust un¬
seres - lieben Sohnes und
Bruders sagen wir allen
unseren

inMeil IM.
Familie Ernst Lippels.

Berne . 14 . Oktober 1918.
Sandhatten . Für die

herzt . Glückwünsche u . Ge¬
schenke aEWich uwftrer
silbernen Hochzeit sagen
wir

« Oll M
H. D. Batthus u Fra»

Für vre vrelvn !
herzlichster Teilnahw -I
Hinscheiöen unserer W
Entschlafenen . insW
dere Herrn Pastor I«
ßen für seine trostreT
Worte , unseren

D . Frers nnd Fa
Sü - eude.

13 . Oktober

Für dis vielen
herzlicher Teilnahme
dem schweren Verluste«
seres geliebten jün
Sohnes u . Bruders
sagen wir aus dies,
allen Bekannten uns«

Anton Mehn u.
Oldenburg.

dm 15. Okt. izß

Für die vielen
herzlicher Teilnahme!
dem schweren Verlust,
seres lieben Sohnes,
Bruders sagen wir al
auf diesem Wege «»sei

Si
Familie OftendHß

Lenchtenbnra.

Bei dem uns beim»
neu schweren Verlustes
gen wir allen für die «
erwiesene herzliche
nähme sowie dem l
Pastoren für die trost^
chen Worte unsere«

UM Zl
Fra « Marie Renkal

nebst Kindern s
und Angehörige ». !

Aue . 14 . Oktober.

Für dte vielen Be
herzlicher Teilnahme !
dem schweren Verlust «
screr lieben kleinen »
nette sagen wir allen!
neu , die ihren kW
Sarg so reich mit Kl»
zen schmückten und I
das letzte Geleit gabZ
insbesondere Herrn
stör Schauenburg
seine trostreichen A
am Grabe , unseren

MOWen Ans
Familie Johann

Wüsting . Oktober

Für die vielen Bem
herzlicher Teilnahme ff
dem Hinscheiden unftff
lieben Frieda allen,/
ihr den Sarg so reich !
Kränzen schmückten, itz
besondere Herrn PM
Pleus für seine trostl'
chen Worte am Grabes
» en wir auf diesem
unseren

WeMeii SB
W. Rütema « !
und Familie , t

Für die vielen BeM
herzlicher Teilnahme >
dem schweren Verluste«
stier so früh Entschlaf
neu . für die vielen Krg«
spenden und allen , Sie
das letzte Geleit gaben?
wie Herrn Pastor ZW
au er für seine trostre»
Worte am Grabe st?
wi - auf diesem Wege «'!
seren

Ww . Anna Kaysek' I
und Angehörige s

Ose «,
. Allen , die uns bei ^

herben Verlust uns?
beiden lieben Töchter
hilfreich zur Seite U
d -n und ihnen das »
Geleit gaben , sowie
die vielen Kränze
Karten , besonders
Arbeitern und AM - ,,
rinnen der Abteilung,!
deS Depots und allen,/
ihren letzten Weg A
Blumen bestreute »//
besondere - Herrn P?/
Rieken für die trostrM
Worte im Hause uue
Grabe , unseren

Wilh . Meyer und
nebst Geschwister».

AltenLmltorf.
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Oldenburg , 15. Okt.
» Hans - und Verdienstorden . Der Grvßherzog hat dem

Rechnungsführer Ost Haus in Delmenhorst das Ehren¬
kreuz zweiter Klasse verliehen.

* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Böttcher
FrteörichLüschenin Oldenburg die Medaille für Treue
in der Arbeit verliehen.

» Das Friedrich -August - Kreuz 1 . Klaffe wurde nachträg¬
lich verliehen dem Minsk. 5z ans D ii -tm -ann . eng! .,

Ges-mr-
eenschast, Sohn des Kirchhoss -gäffn -ers Dittma -nn , hi erselbst.« Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen im Amtsbezrrts
Elsfleth . Kirchen-gom-einde Elsfleth 60 000 - K . Sta -dtgem -omd-e
Elssieth

'
100 000 ^ . Gemeinde B -acdewischi 20 000 Ge¬

meinde Nenenhu -ntoff 10 000 dazu bis -h -er 866 50-0 F , zus.
1056 500

«- Zur Erweiterung des Kinderhortes stnd mehrere , bis¬
her vermietet gewesene Räume

"
hinzugoziMN worden .

^
Da

« s zur Ausstattung derselben an den notwendigsten Möbeln
fehlt iss wendet sich der Vorstand mit der ebenso herzlichen
wie dringenden Bitte an alle Haushaltungen . ,

wo unbenutzte
oder überflüssige Ausstattungsstücke , wie Stühle , Tische,
Kommoden oder Schränke vorhanden sinh , disselbe -m
svenn auch nur leihweise , dem Kinderhorte M überlassen.
Adressen werden mit herzlichem Dank entge -gengeno -mmen im
Kinderhorte , Kaiharflrenstvaße 17, oder bei der Hortleiterin,
Frl . Rohde, K-astanienallee 11,

» Der Frauenverein Arbeitsnachweis - Rechtsschutz gibt
hekannt, daß der Lichtverhältnisse wegen - die Arbestsaus -gab-
«m Büro , Kurwickstr . 21 , Mrstig anstatt von 4—6 Uhr von
3—5 Uhr stattfindon wird -; dies von Freitag , den 18 -, an.
Die Rechts schütz stelle für unbemittelte Frauen wird
anstatt von 4^ 6 Uhr von 7 —8 Uhr abends geöffnet sein
jeden Donnerstag . Im Anschluß daran wird der Schuh-
und Sirumpsk nrsu -s von 8—hs>-10 Uhr abgehalten ; dies
zuerst am Donnerstag , dm 24 . Oktober . — Die nächste Ver¬
sammlung findet in Haus Schöner ! am 23 . Oktober , nach¬
mittags 4hb , Uhr statt . Näheres darüber wird noch bekannt-
gegeben.

kX Grotzherzogl . Theater . In der heute abend stattfin-denden Vorstellung von G-evy. Hauptmanns Nocturnus
, Elga " wird Frl . Richard - die Titelrolle spielen . Irr den
übrigen Rollen sind beschäftigt die Damen Bödeker, ' Klinder,
Uhrig , sowie die Herren Bühring . Börner . Do -erry , Gill : ,Lohns , Schmack, Sa -a-lbsrg , Lenck und Leitern.* lieber das Auftreten der Grippe ist zu berichten , daßhier ganze Familien an dieser bösartig austretenden Krank¬heit daniederliegen , die leider oft schnell znm Tode führt.* Hansabund für Gewerbe , Handel und Industrie . DenNswerbetreibenden , Handwerksmeistern . Kaufleuten und Jn-nrstriellen im Herzogtum kann schon heute mitgeteilt werden,ürß der Präsident des Hansabunidvs , Geh . Justizrat Prof . Dr.
Kießer, Mitglied des , Reichstages , hier in einer am 27 . d.Ft . stattfindenden Tagung der Ortsgruppe Stadt und , Amt
/Oldenburg über die „ Uebergangswirtschast zumFrieden" sprech-en wird.* Die Handwerkskammer hält nach längerer Pause amDonnerstag , den 24 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , im Kam-/nergebäude eine Vollsitzung (einschließlich des Gesellenaus-bhusses) ab, in der folgendes verhandelt werden wird : 1.Tätigkeitsbericht . 2 . Wahlen . 3 . Abrechnung über das Ge-kchäftsjahr 1817 . 4 . Haushaltungsplan für das Ge-MMjahr 1919. 5 . Erhöhung der Prüfungsgebühren under Entschädigungssätze an die Mitglieder der Gesellenprü-pmgsausschüsse in der Gesellenprüfungsorönung . 6 . Er-Mung ser Gebühr und der Entschädigungssätze an die

Vlaianenallee Nr. L4.
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)LKlh war entschiedensehr erholt , die blassen Wangenuttm sich gerötet und der Ausdruck der Augen hattetw>as viel Beruhigteres '

bekommen. Irma wußte dieläufigen Berichte Helmstedts Wohl zu lesen und hatte dieKundin M beruhigen verstanden , obwohl siepwst voll Besorgnis merkte, daß die Untersuchung durch-ms nicht den Erwartungen und Wünschen Helmstedts^dvach . Warum sollte sie Lilly beunruhigen und quä-Es hals ja doch nichts ! Viel wichtiger war es, daßArme ihre Gesundheit kräftigte , um den Anforderun-M , Vre naturgemäß die Hauptverhandlung an sie stellenvurde, gewachsen zu sein.
Innerlich verlebte Irma sine unendlich glücklicheMt . Sie wußte lange , daß ihre Neigung zu Helmstedt,sw sich ganz offen eingestand , erwidert wurde . Wennmch bisher nur kleine Aufmerksamkeiten und halb ver¬deckte Zärtlichkeiten in den Briefen des Doktors sich fan-^M so baute sichdo,ch ihr junges , reines Herz, davauLi eineMkunst, dr« so rosig war , daß sie selbst die düsteren Far-^n , in denen sich die Zukunft Ralfs und Lillhs zeigte,("Erstrahlte. Es kam Irma oft wie ein Unrecht vor , daßre so glücklich war , während Wer dem Haupt ihrer ein¬igen Freundin sich die Wolken eines traurigen Geschicksusammenzog-en.
Lilly hatte mit echt weiblichem Instinkt die Ver-nderung ltn Irmas Wesen Wohl gemerkt und sich innigtaruber gefreut . Sie gönnte Irma jedes Glück , und esMährte chr eine unsagbare Befriedigung , daß geradeM Mann , den sie, ohne es zu wollen , so schwer in sei-getroffen hatte , dieses prächtige Geschöpf

VN SeilMe geinslllad melüek
Großes Hauptquartier , 14. Okt. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Vorstöße des Gegners gegen die Kanalfront beider¬
seits von Douai wurden abgewiesen . Der Feind , der
vorübcrgeheird in Aubigny -au - Bac eindrang , wurde
im Gegenstoß wieder hiuausgew offen . NordöMch
von Cambrai sind- stärkere englische Angriffe
zwischen Bouchain und Haspres gescheitert. SKo-
lich von Solesims säuberten wir einige ans den letz¬
ten Kämpfen noch verbliebenen Engländernfftcr.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Oise wurden erneute Angriffe der

Franzosen bei- u . südlich von Aizonville abgewi e- -
s sNördlich von Laon und an der Aisne stehen wir
in unseren neuen Stellungen . Die erfolgreichere Kämpfe
der letzten Tage am Eh Ein des Darms und in den
Stellungen an der Suippes , vor denen der Feind in
fast täglich wiederholten ven -eilicheu Anstürmen
schwere Verlusie erlitt , haben ebenso wie aufden Schlachtfeldern in der Champagne die glatte
Durchführung der Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe Gollwitz.
Beiderseits der Maas keine größeren Kampfhand,

langen . In erfolgreichen Angriffsuuternehmungjen
nahmen wir kleine , nach Abschluß der Kämpfe des
12. Oktober noch vom Feinde besetzt gehaltene Stel¬
lungsteile wieder.

Der Erste Genevalquartiermeifler.
Lndendorsf.

* Die Sicherheit der Anlagen in Kriegsanleihe ÄeiLt
unter allen Umständen wach wie vor voll gewährleistet . Das
gesamte Naftonalv -ermöge -n und die ganze Arbeitskraft des
deutschen Volkes geben die denkbar sicherste Bürgschaft für de»
ordnungsmä ßig-en Gang des Zeichendienstes und die fest«
Sicherheit sämtlicher Anlagen . Wenn je . so bietet bet de»
nunmehrigen Kriegslage jedes Aulechopapier eine größer»
Sicherheit als Aktien und anderweitige Papiere aus prt»
vatsn Händen . Vor allem ober ist zu bedenken , daß wir,
was unsere militärische und wirtschaftliche LeistmrgSsähigkett
betrifft . auf festen Füßen stehen-, und daß diese beiden,
zur Stunde wichtigsten Faktoren für die Durchführung des
Abwehvkampfes , wenn Liese unvermeidlich , durch einen vollen
Erfolg der 9 . Kriegsanleihe, den wir mit allen , nu»
-irgend flüssigen Geldmitteln erstreben , noch bedeutend gekäst
tig -t werden . Die Feinde sollen und werden die Augen auf-
reißen und sich der Riesenaufgabe -, uns völlig ni -ederzuringen,
erst völlig bewußt werden , wenn unser Volk , bereit wie ein
Mann zu jedem Opfer , ihnen mit dem Ausfall der Neunte«
schlagend zu Gemüts führt , daß für unser WaffenstillstaNds-
und Friödensansucheu in erster Linie die tiefe Sehnsuchtder Menschheit nach dem endlichen Ende des
Mordens und der Zerstörung bestimmend war,
nicht aber das Gefühl unserer Unterlegen¬
heit u n d S ch w ä che . Haften wir also fest an der Stange,
zeigen wir den Gegnern , daß wir zuversichtlichen Mutes find
und noch lange nicht Mer Dag « Abend ist. Sorge jed¬
weder u nie runs für da sgrotze Ganze , undda.
mit für sich selbst, zeichnet 8^ S. KKeaSanileihe , Man»
für M anu!

* Beförderung . Zum SaftnXMt der Res. der MW-Ar»
tillerie wurde befördert der ViHewachtmeister Hempet-ma-nn (II Hannover ) .

Prüfungsordnung . 7 . Rohstoffversorgung der Handwerker
während der Uebergangswirtschaft.

* Vorsicht beim Verkauf von Kriegsanleihe ! Uns wird
mitgeteilt : Feindliche Agenten versuchten nachge¬
wiesenermaßen das Gerücht auszustreuen , an deutscher
Kriegsanleihe würde man unsinnige Verluste erleiden . Die¬
ses Gerede gehört zur den - allerraffiniertesien feindlichen Mit¬
teln , uns re deutsche Sache zu schädigen , wenn Wohl auch
kaum jemand so - töricht sein dürfte , darauf hereinzufallen.
Als Warnung aber mag immerhin jene Feststellung ver¬
öffentlicht werden , damit jedermann weiß , wer dahinter
steckt , wenn - derartige Gerüchte irgendwo austauchen . Aus¬
geschlossen- ist natürlich nicht , daß ein findiger ,

^ aber
schmutziger Menschenfreund ans reiner Gewinnsucht Kriegs¬
anleihe unter der Hand aufzukaufen versucht , indem er sich
jenes Gerede zu eigen macht . Aber die Hauptsache ist, daß
sich niemand durch solche Redereien beirren läßt und sein
gutes Geld sinnlos verschleudert . Wer verkaufen muß,
gehe geraden Weges zur Reichs - oder einer anderen Bank,
einer Kreditgenosservschast oder Sparkasse.

—i'. Einlösung fälliger Zinsscheine und ausgelooster
Stücke russischer Papiere . Die bis zum 3 . März d . I . fällig
gewordenen Zinsschem -e und ansgeloosten Stücke russischer
Staatsanleihen und staatlich garantierter Eisenbahnen wer¬
den jetzt bei den Banken ausgczahlt . Für die verloosten
Stücke werden 5 Prozent Depositalzinsen vergütet , für die
Zinsscheine nicht.

* Die erste Morgenfeier der Literarischen Bereinigung
wird diesmal -einem Tondichter gewidmet sein . Beethoven
wird - in Word , Gesang und Klavier am nächsten Sonntag vor
uns -erstehen . Namhafte Künstler sind zur Ausführung ge¬
wonnen worden . Karten sind schon jetzt in der G . Stallin -g-
schen - Buchhandlung - — Kr Mitglieder gegsn Vorzeigung
ihrer Ringkart -e zu 1 ^ll , Kr Nichtmitgstede -r zu 2 l̂l — zu
haben.

men , daß auch Irma der Freundin eines Tages ihre
junge Liebe gestand . Bon der Stunde an begannen , zurst
Aerger von Frau Schiuster , die Heimlichkeiten zwischen
den beiden . Sie machten weite Spaziergänge und spra¬
chen -immer und immer wieder von dem Doktor und von
Ralf . Gerade diese Unterhaltungen , dis Irma absichtlich
recht oft herbeiführte , machten ihr oft Kummer . Sie
wollte und durfte Lilly nicht sagen , Wie ernst es um Ralf
stand , und empfand es unendlich schwvr , der Hoffnungs-
fteüdigk -it Lillys bsizustimmen , dis wie sin naives Kind¬
alle Sorgen verscheucht hatte und auf Helmstedts Geschick¬
lichkeit und Scharfsinn felsenfest vertraute.

Wenn sie so den herrlichen Weg zum Hegemeister
wunderten , zwischen den haushohenTannenwänden , dann
fragte Irma Wohl zum hundertsten Male , ob Lilly
glaube , daß Helmstedt sie wirklich liebe . Sie wußte es ja,
aber sie wollte es von der Freundin immer wieder hören.
Und Lilly fühlte sich, als schon seit Monaten Verlobte,
viel reifer als Irma . Sie hatte etwas mütterlich Be¬
ruhigendes , wenn sie nffjt Mbeffswü -Mger Geduld - -immer
wieder die Versich -erung gab , es sei doch gar kein Zweifel
möglich , der Doktor sei bis über die Ohren verliebt.
Und wie sein das werden würde , Irma Passe doch herr¬
lich zu ihm , mit ihrem Mut , ihrer Klugheit , der Lust zu
reifen . Sie Würden gewiß viele große Reisen machen,
und dann könnten sie ja sie und Ralf auch ! in Mexiko
besuchen , denn das stand bei Lilly absolut fest , daß sie
ihrem geliebten Ralf ohne weiteres nach Mexiko folgen
würde . Tiefs Zukunftspläne Lillhs machten Irma trau¬
rig . Lilly ahnte ja nicht , daß , wenn Helmstedts Scharf¬
sinn diesmal versagte , dem armen Ralf günstigstsnfMseine längere Gefängnisstrafe drohte . Günstigstenfalls,denn dann mußte es schon der Kunst des Justizrats ge¬lingen , feinen Klienten vom Schafott zu retten und dasEnde des alten Mannes als Totschlag darzustellen . —
Irma verbarg diese sorgenden Gedanken , und Lilly warzu Plndlich ! Und unbefangen , -IM Ms die Wolken zmachten , dre sich für Minuten auf die Stirn ihrer Freun¬din senkten.

Hauptmann Völckes
Heläenloä

soll Sa» ürutsth« Volk zaf
ckanLbarem Seäenken a»
seine Unhm»»taftn null In»
Seichmmg auf ckte ««««1«
ttrieg »-ttnl «th«

Leiht Euer Selä ckem vaterlanä!
* Verbraucher , legt Euer Sauerkraut selbst et« ! Dt«

deutschen Sauerkrautfabriken werden voraussichtlich mit der
Deckung- des HeereSbedarfeZ aus der Ernte 1918 Wahrjeädder ganz -en Einschneidezeit voll beschäftigt sein . Gegenwär¬
tig sind zwar größere Mengen von Weißkohl zum Einschusi-den an die Zivilbevölkerung verteilt worden , auf fernere r«
hebliche Zuteilungen kann aber nicht gerechnet werden.
Jeder helfe sich deshalb selbst, indem er jetzt seinen Bedarfan Friedensweißkohl bei dem renchlich vorhandenen Ange¬bote decke und so viel Sauerkraut einschneide , als er für den
Winter und das nächste Frühjahr braucht.

T Das nächste Schwurgericht beginnt am Montag,

*

* den
9. Dezember . Als Geschworene dafür find folgerte Män¬
ner ausgelost worden : 1 . Krüger , Gustav , Bremser in Etz-bvrn , 2. Hellmann , Bernhard , Landwirt in Halzhansen bei
Wildeshausen , 3 . Aren -ds , G . , Brmieveidirektor in Jever,4 . Meyer , Diedrich , Rentner in Eversten . 5 . Menke , Meines
Maurermeister in Vechta , 6. Steinsiek Karl , Kaufmann in
Oldenburg , 7 . Hoes , Georg , Kaufmann in Osternburg , 8.
van Mohr , August, Landmaun K Nadorst , 9 . Ra S-
ben, Theodor , Landmann in Hayenwärf bei Rodenkircher^10 . Folksrs, Berend , Landwirt in Schöffen , 11.
Breit Haupt, Wilhelm , Landwirt in Kröger¬
dorf bei B -orne , 12. Voß, Simon , Privatierin Rüstringen , 13. Backenköhler, Heinrich,Landwirt in Delmenhorst , 14. Lammers, L . , Kauf¬mann in Jever , 15 . Drees, Heinrich , Kaufmann in Mol-
Lergen , 16 . Au müller, I . Heinreich MühlenbeflHer in
Aumühlen b. Bösel , 17. Becker, Cornelius , Proprietärin Nüstringen , 18. Ehrentraut, Johann , Lcmdwiff in
Burg bei Pakens , 19 . Brandstätter, Paul , Fabffk-l irektor in Zwischm -ahn , 20 . H ol z enkämp ser, Heinrich,
Kaufmann in Elisabethfehn , 21 . Nitschke, Karl , Kauf¬mann in Rüstringen , 22 . Hinrichs, Friedrich , Schiff¬bauer in Rüstringen , 23 . Brüntjen, Diedrich , Hausmannin Ohrwege bei Zwischenahn , 24 . Ahmels, K. , Kauf¬
mann in Brake , 25 . Addicks. Johann , Rentner in Ra¬
stede, 26/ Wemren, Gerd , Sandmann in Wemkendorf bei
Wiefelstede , 27 . Grüninger, Gustav , Klempner in
Rüstringen , 28 . von Häfen, Wilhelm , Sandmann in
Sillens , 29 . Röchle, August , Zeller in Bökern (Münster¬
land ) , 30 . Deetj -en, Geor g, Kaufmann in Elsfleth.*

A . Rüstringen , 14 . Okt . Die Wäschediebe ver>
haftet. Die beiden unbekannten jungen Leute , die aus
der Wohnung des Maschinenbau -Vorarbeiters Müller auf
sc- raffinierte Aff und Weise für 3000 Wäsche gestohlen
haben , wurden -ermittelt und festgenommen . Der Haupt¬
täter ist der Tischler Albert Krämer , sein Helfer ein Schlosser
Hölm . Krämer hafte die gestohlenen Sachen zum Teil in
die elterliche Wohnung gebracht , zum Teil in seine Woh¬
nung , da er bald heiraten wollte , und zum Teil hatte er fie
zu hohen Preisen verkauft . Die gestohlenen Gardinen liegen
bereits in dem neuen Heim . Die Wirtschafterin des Mül¬
ler hat ihre Sachen restlos zurückb-ekommen . Bei der Haus¬
suchung in her Wohnung der Braut des Krämer und in der
elterlichen Wohnung würden aber nicht nur die bei Müller
gestohlenen , sondern noch- viele andere Wäschestücke gefun¬
den , die Kr . wahrscheinlich ebenfalls gestohlen hat , dienn es
sind alles Sachen aus feinen Häusern , z . V . Tüll -Bettdecken,
gestickte -Sofakissen , gestickte Wandschoner . Tifchläufer , feine
Damast -Bettbezüge . Ueberhandtücher usw . Kr . behauptet
zwar , -er habe diese Sachen von einem Obermaat gekauft.
Dies glaubt ihm aber niemand -, nun er des einen Diebstahls
überführt ist. Solche wie die bei ihm aufgefundenen Sachen
kaust kein Arbeiter in der Menge für einen einfachen Haus¬
halt . Es ist anzunehmen . daß die Eigentümer der Sachen
sich bald melden oder Kr . ein Geständnis ablegt . Die Braut
hat das Verhältnis mit Kr . sofort gelöst,.(Fortsetzung KE



Aller UachS und Hanf ist beschlagnahmt und darf
,ur an die mit Ausweis versehenen amtlichen Aufkäufer
verkauft werden. Eigene Verarbeitung , selbst der kleinsten
Mengen , ist verboten.

Jeder Eigentümer von Flachs und Hanf ist zur
Ablieferung verpflichtet, auch wenn ihm die Saat nicht
durch die Kriegs -Flachsbau -Gesellschaft. geliefert ist.

Stellvertretendes General -Kommando
10 . Armee -Korps.

Vorstehende Bekanntmachung wird Hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 9. Oktober 1918.

Stadtmagistrat . Grotzhzgl. Amt.

Sv WM.
hat am 5 . Oktober 1818 eine Bekanntmachung Nr-
Bst. 200/10. 18 IvUH. betr . Beschlagnahme von Fern°
gläsern sowie von Objektiven für Photographie
und Projektion erlassen , die am 5» Oktober 1918 in
Kraft getreten ist . Diese Bekanntmachung kann auf - der
Registratur des Rathauses und beim Großherzoglichcn
Amt eingesehen werden. Sie ist ferner in vollem Wort¬
laut in einer Beilage zu den Oldenburgischen Anzeigen
abgedruckt. Abdruckekönnen auch von der Kriegsrohstoff¬
stelle in Hannover, Fundstraße 1 0 , unentgeltlich be¬
zogen werden.

Oldenburg , den 9. Oktober ISIS,

Ltadtmagistrat . Grosthzgl. Amt.

des Herzogtums Oldenburg
47« Anleihe vom Jahre 1908.

Die Ausreichung neuer ZiuSscheinbogen (Reche II.
Zahlbar 1 . April 1919 bis 1 . Oktober 1928 ) mit Er-
.reuerunKSschemiM zu der im Jahre 1908 ausgegebencn
Iprozentigen Anleihe der Staatlichen Kreditanstalt
des Herzogtums Oldenburg , u . zwar Serie .L 5909 ^
Nr . 1741—2299 . Serie 6 2009 ^ Nr . 4951- 6399,
Serie 0 1099 .K Nr . 19726 - 13725 . Serie L 500 ^
Nr . 8391 —11300 , Serie 1? 109 Skr . 3751—6959,
erfolgt gegen Rückgabe des der ersten Zins scheinreche
üeiaefügten Erneuerungsscheines bis werter bei fol¬
genden Bankfirmen : Delbrück , Schiüler L Co . in Ber¬
lin , A . Spicgclberg in Hannover . M . M . Warburg L
Co . in Hamburg , Oldenburgische Landesbank in Ol¬
denburg und deren Filialen . Oldenburgische Spar - L
Leih -Bank in Oldenburg und deren Filialen , mrd bei
der Kaffe der Anstatt. _ _

Für die zum 1 . Januar
ober früher einzurichtende
städtische Sparkasse wird
ein

Rendant
lesucht. Antritt bald¬
möglichst. Gehalt 3850
Mark , steigend in zwei¬
jährigen Fristen um
je 200 bis zu 5780
Außerdem Kriegsteuer .-
Zulage , deren Höhe sich
nach dem Familienstande
richtet . Auswärt . Dienst-
jahxe können angerechnet
werden . Meldungen mit
Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften sowie Angabe
des beanspruchten An-
fangsgehalts sind an dem
Magistrat zu richten.

Oldenburg i . Gr.
Magistrat.

nit Sjchtschrift zu verkau¬
fen . Aeußerst gut erhal¬
ten . Marke : Remingtvn
mit Tabulator . Preisan¬
gebote erbeten an

Carstens . Jever.

Fsrdeermg
wn 626,30 an den
Kleintechniker Herrn Le¬
onhard Mezger . Olden¬
burg r. GH. , am Stau 20,
zu verkaufen durch die
Schutzgemeinschaft für
Handel u . Gewerbe , Zeitz.

Carl Buchrnan « ,
Inkasso -Beauftragter,

Zeitz , Rothestr . 40.
Der staatlich konzeffion.

Kammerjäg . Heiur . Niei-
ncr aus Altona , Ueber-
nehmcr für die kaiserliche
Marine , ist in der nächst.
Zeit wieder in Oldenburg
und Umgegend . Ueber-
uehme die Vertilgung von
Ungeziefer aller Art unt.
Gar . Ang . unt . Nietner
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
Drielako . Emvf . m . schwz.

SchafSock zum Decken.
D . Bahlenkamp . Herr .w . 3

ArlalM
- Die Bäke und der Ka¬
nal müssen gegen den 1.
November und das andere
gegen den 10 . November
in schaufreien Stand ge¬
setzt werden . Mangel¬
posten werden auf Kosten
der . Säumigen ausver-
öungen.

Diedr . Mönnich,
_ Geschworener.

Zu kauf , « sucht Topf
von 16—18 Ltr Angebote
nach Ho 'trncySacma 21.

Osternbura . Zu verkauf.
l.14 Jahve alter

MU' Bulle.
Clovvenlmrgerstr . 51.

Eine eiserne

Bettstelle
mit Matratze

und eine gebrauchte

Steppdecke,
in gutem Zustande , billig
zu verkaufen.
Kurwickstr .28 , Hinterhaus.

Abends 7 od . mitt . I NHr.
Friedrichsfehn . Zu

verkaufen
20 Stück

Ferkel,
6 Wochen, und

sowie ein
Stmtfohlem.

Mitttvoch

III . ZMKklNM,
Kurwickftratze 23a,

Telefon 883.

Lotzerbem . Sützäpsel?
verkaufen . Pfturd 49 H.

Brünjes,

SwtUgKißrkt
Oldenburg.
Die Schulferien sind in

Anbei cackt der noch weiter
bestehenden AnsteckungSM-
fcrhr dahin verlängert wor¬
den , daß der Unterricht
nunmehr am Montag , den
21 . Oktbr . , wieder beginnt.

Am 8 . d . Mts . ist die
Leiche des Viehhändlers
Peter Holthausen aus La¬
strup an der Huniestr . in
der Hunte treibend gefun¬
den . Nach den! Befund
der Leichs hat sic minde¬
stens 3 bis 4 Wochen im
Wasser gelegen.

Holthausen hat hier in
der Nackt vom 18 . /19 . v.
Mts . in der Wirtschaft von
Gramberg am Markt ge¬
nächtigt.

Wer über den Aufenthalt
Holthausens seit diesem
Tage Angaben machen
kann , wird acbetcn , sich auf
der Polizeiwache hier oder
bei der Staatsanwaltschaft
zu melden . Nr . 6457/18.

Oldenburg.
den 1V. Oktober 1918.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A . : Both. _ _

Gemeinde
Wardenburg

Nachdem die Nachscham-
UNK der Lethe und Schau-
uncy der öffentlichen Was-
scrzüae woaen des hohen
Wasferstandes bis jetzt
nicht staitftudeu kouut -o.
findet die Sckmrung vom
29 . Oktober d . I . an statt.
Auf gute Reinigung ! wird
gesehen werden.

Die Herren Bezirksvor¬
steher wollen künd. lassen.

WMsiiiWeil-
MslSickreieii.

V . : Arnken.

Seefeld . Der Landwirt
Heinrich Schwartmg zu
Esenshammer - Oberdeich
beabsichtigt , wegen ander¬
weitig . Ankaufs folgende

a) sehr ertragreiche , bei
der Strohauser Mühle
belesene Autzendeichs-
länöereien , zwei Par¬
zellen . groß 2,5075 und
1,3029 Hektar,

b) vier zu Hoben belesene
beste Fettweiden , groß
16,2685 Hektar,

o) die zu Rodenkircher
Oberdeich an der
Chaussee günstig bele¬
sene beste Marschstelle,
zurzeit von H . Ritter
pachtweise bewohnt,
groß 13 , 7523 Hektar,
und zwar entweder im
ganzen oder in ver¬
schiedenen Teilen , so
daß einzelne Fettweid,
davon auch allein zum
Aufsatz kommen,

mit Antritt zu Mai k . I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter öf¬
fentlicher Verkaufstermtn
ist angesetzt aufömmkns.
Sen IS. » r. L.

nachmittags SlL Uhr.
in I . Nenhans Gasthaus
zu Rodenkirchen.

Es wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber werdest!
auf > diese vorzüglichen
Grundstücke , wie solche
selten geboten werden , so¬
wohl zur Selbstbewirt-
schastung als auch zur
Kapitalanlage , hiermit
noch besonders aufmerk¬
sam gemacht.
s . voll UMLem,

amtl . Auktionator.
Kaufe stets milch , u . güste

Z!SM We Ms.
Postkarte . Kerrügt, komme
sofort.

G . Geldes . Osternburg,
. Bvemer -Caussee 39.

Nerrenvror.
Sämtliche Schaugrüben

sind m schaufreien Stand
zu setzen, östlich d . Cl-aus-
sve bis 23 . d . Mts .,
westlich bis zum 1 . Nov . -

Der Geschworene:
_ Fr . ^ uhr.

Osternbura . Habe noch
Vieh in Grasung

zu nelmien.
_ Clodvenhurgexstr .̂ 30.

Gef ? 5- 19
"
Ztr .

'
Kartof¬

feln auf Bezugschein.
Es . Högl , Breruerstr . 36.

Zu kauf. gef . 1 sehr Mt
'erhalt . Klavier . Angeb . m.
Preis erb . u . M . 296 an H.
Bischosfs Anz. -A . , Ostbg.

Nadorst . Bdehrere kleine
Betteile zu verkaufen.
_ Etzhor neriv og 155.

Zahle höckiste Preise für

Futter kartoffeln.
Nadorsterstra he 44.

Kaninchen m . Bauer u.
Aiegenback zu verkaufen.
_ Zeughausstratze 19-_

Wehiwrfeld . Post Bloh.
Zu verkaufen zwei

3jahrige Zugochsen.
Herm . Geldes.

A« ZsMe»
zu verkaufen.

Lan gestr. 8/9 , 2 . Etg.
Oldenburg . Zu verkauf,

sehr gut erhaltene

ZM - !!. ZW-

Preis 5909 ./ ( . Auskunft
erteilt Frau Theloke,
_ Uchternstr . 33III.
Guterh . Kinderwagen m.

Gnnrmireifen zu vk . Näh.
Fili ale . Lan gestr. 45

Gutsrhalteuer

Wlsr 9»O»s
cksihia . zu kaufen gesucht.
Offerten -an Herm . Dicken.
Beraistra ke 2II.

Wer lies . 9 Ztr . Kartof¬
feln a-varn . Bezugisch. nach
M arienstraße 9 , oben ?_

Zu verkauf , zwei junge
mÄchgöbende Ziegen.

E . Wachtmeister.
_ Südmoslesfehn.

Suche zwei gute alte
oder neue

Dreschflegel
zu kaufen . Angebote er¬
bitte nebst Preis.

A . Lauprecht , Huchting,
Huchtinger Land straße ^53.

Strückhausen . Ich habe
erstklassigeerstklassige

im Gewichtch von 2 bis
214 Zentner abzugeben.

H . Kohlmann.

Osternburg.
Morgen , Mittwoch:

prima junges

von 9 Uhr an.

L kLMiso,
Fernsprecher 1441.

Kaninchen zu verkaufen.
Haareneschstratze 29.

erstklassig , fast neu , zu
verkaufen . Näheres in
d . Filiale Langestratze 45.

Delfshausen . Verkaufe
guten trockene»

Brenntorf
—_ _ f D . Onkeu^

Belg . R .-Kaninch . (Häs .)
zu verk . sowie 2 Gaslam¬
pen mit Rohr (Grätzin)
und ein zweiflammiger
Gasherd.

Nadorsterstrahe 109.
2 Tranerhüte.

fast neu , zu verkaufen . —
Näheres in der Geschäfts-
stelle dieses B lattes.

Lange Streckschaukel m.
Ring . u . Querstg . zu verk.
(bis 4 Uhr nachmittags ) ,

z Alexanderstraße 108H.

Ziegelsteine
stehen zum Verkauf.
Koch in Nöpke . Post Ha¬

gen , Neustadt Rb ^ ^
Etzhorn . Zu verkaufen

eine , beste 6jährige

evt . ein älteres Arbeits¬
pferd . _ Jo h. Hild ers.

BoitrvarLen . Zu ver¬
kaufen ein

Znchtschwein,
140 Pfund schwer.
_ Johann Hayen.

WsSHMMMe
zu vertauschen gegen jun¬
ges Legehuhn.

Blumenstraße 8.
Junge kräftige milchgb.

Ziege
wegen Mangels an Win¬
terfutter zu verk . Nachzu-
fragen Schloßplatz 23.

Neuenvrok. Empfehle
meinenSWOzMen.

Frirdk » Onnen»

UW N. Mel
blankgerollt u . versilbert,
liefert Albert Körbi , Lü-
dcnscheid i. W .. Postfach 78

Zn kaufen gesucht herr¬
schaftliches Haus gn guter
Lage . Angebote unter E
A 209 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes erb.

Zu vk. 2 neue moderne
Bettstellen u . Küchentisch.

Metnardu s straße 39.
Zu verk . Eichen -Sofa-

«mban mit Seitenschränk.
Metnardusstraße 39.

Reife gepfl . Kromsb . zu
verk . Ang . unter D W 208
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wenig getragener groß,
schwarzer elegant . Pann-
hnt zu verkaufen.
_ Stau 10, 2 . Et ., links.

Eversten . Zu verk . ein
Sportwagen . Bloherfeld.
Chaussee 45 rechts.

Z . verk. Sofa m . L-eder-
bez .. 1t . Kleid .schrk . . Bettst.
m . Mat ra tze . Rebenstr . 49.

Notenständer
zu kaufe» gesucht. Offerten
mit Preis unter E . L . 219
au die GEftsst . d . Bl.

Alaskafuchs -Muffe
(schwarz) zu kauf , gesucht.
Off . mit Pr . u . E . M . 229
au die Gsschäftsst . d . Bl.

Zu verkauft»
Sofa . Bettstelle,

Hüte und andere Sachen.
_ Hochheiderweg 2.

Bardenfteth . Zu verkauf,
ein gutes Hengstfüllen.

Heinr . Hanse.
Jg . Kanistchm M verkauf.

WaWcaße 14.
Eversten . Zu verha-uftn

Fahrrad mit 'Freilauf und
Bereiftma.

Hauvtstraße 193.

1 - FaMeÄlllls
mit großem Obst- und Ge¬
müsegarten preiswert zu
verkaufen. Offerten unter
E . P . 223 an die Geschäfts«
stelle d . Bl.

Beste « Ersatz für

, Kautabak"
! Postpaket 100 Beutel!
40 50 Bentel 22
25 Beutel 11 .50
Nachn- Bersandb . M.
Altmüller,St « ttinZtt,

Gr . Domstr . 29.

Butteksorf » Das von
der Kriegswirtschaftsstelle
bestellte

für Landwirtschaft kann ab¬
geholt werden.

A. G« Brandes,
Schmiedemeister.

Mehrere Ladungen

z« verkaufen.
KIsoLLoLF,

Mintewede,
Bahnst . Schwichteler.

MMK« W
iu IkutteL.

Wiefelstede . Landmann
Heinrich Btüllcr in Nuttel
beabsichtigt , seine daselbst
-au der Chaussee Rastede-
Wiefelstede sehr schön. 4
Kilometer von Rastede -ent¬
fernt liegende

Landstelle,
lbcsfthenid in äußerst kom¬
plette » tadellosen Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

2,«4 » 3 da
— vlm . 32 Schefselsaat
Garten - . Acker - und Grün-
läudereien . m . Antritt zum
1 Mai 1919 zu verkaufen.
Die Grundstücke lieoen ge¬
schlossen. sind äußerst be¬
ster Bonität und in üppig¬
ster Kultur befindlich.

Berkaufschermiu ist an-
gefetzt auf nächsten

MM . ri .m a»
nachm . 4 Uhr.

in ClaußenS Gasthaufe in
Nuttel.

Kaufltebhaber ladet ein
_ _ Brüt je, arntl . Aukt.
- Wüsttng . Auf- meinem
Lande an der Bahn liegt

« U MM.
Diedrich BehrendS-

8IM - M.
nur 3 Monate gebraucht,

» NÄ g . KM«.
WMMWk.

neu , billig zu verkaufen.
Würzburgerflr . 161.

« M
preiswert zu ver¬
kaufen.

Gerichtsftratze 20 I.
Loyermoor » Zu verkauf.

eine Mitte November kalb.

Qnene.
Ahl . BunjeS.

Colmar . Wünsch « groß.
Anzahl

/ Jungvieh/
in Futter zu geben. Off . erb.

Georg Luken.
Zu verkaufen ein

Muff , Femme,
für 18 Mark . Näheres üfür
der Expedition.

Loyerberg . Kann gute

Milchkuh
in gutes Futter nehmen.

H. Budzrn.
Elsfleth « Zu verk. ein kl.

Arbeitspferd,
od . zu vertauschen m. e . kl.

Pom, '.
C . Brumund

m j

Zettl8MM
»ei Wüche«,

765 Morgen groß , IW
morgen Wiesen , massiv«
Gebäude , Brandkasse alte
42 000 mit dem kom¬
pletten lebenden und to¬
ten Inventar und Ernte,
soll raschmöglichst verkauft
werb . Vorzügliche Jagd
auf Hirsche . Schwarzwild,
Wildschweine , Rehe , Ha¬
sen usw . Das Gut grenzt
an ein 42 000 Tonnen gro¬
ßes fiskalisches Gehege.
Näheres durch

Staehr , Hamburg,
Steintorweg 21 rechts,

MM 8MM
bsi Segebevg,

5 Klm .von der Kreisstadt
2l4 ' Klm . von der Bahn,
28 Morgen groß . 6 Mg.
Wiesen , neue masftvs
bäude . vill -martia Mbcmt.
kompl . leb . und totes In-
vent . Es wird Schweine¬
mästerei betrieben . Platz f.
ca . 200 Schweine , u . wer¬
den Zenientsteine errichtet.
Fordenma 45 090 An.
zahlmra 15—20 009 -ck.

Näheres durch
H. Metzer . Hamburg

Steintorwea 2.

MW. SÄN
(Freibank )»

Mittwoch Fleifchv -rkgvf
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

1681- 1769
9- 19 1761 - 1840

10- 11 1841- 1920
11 - 12 1921- 2000
12 - 1 2001- 2085

L Pfund 80 H bis 1.40
Charlottendorf . ZuU

ein Ijähriger
Ochse.

und ein ca. 2 Monate aste-

Kuhkalb.
Herm . Wichmanm

EMMA.

in ScheeljeS Gasthaus
am Erntefest , Freitag , 1S>

d. M . abends 7 Uhr,
zu der hiermit erngelade»
wird.

Vortrag
des Herrn Direktor Böckek
aus Brake „Ueber die For¬
derungen , die diese Zeit all
uns stellt, insbesondere ill
betreff der Kriegsanleihe ."

I . A . : H . Rodiek,
Pfarrer.

LMMMM

urrv Umgegend.
Am Freitag , V 18 . d -Ml

nachm . S Uhr:

Versammlung,
bei G . Tapkeu . ^

Tagesordnung:
1. GemeinschaftlicherBeM

von Saatkartoffeln,
2. Vortrag des Herrn )

rektor Löhlein übet
landwirtschaftl. TagO
fragen.

De « Bsrstand.

Neuenfelde bei Elsfleth.
Habe eine

Milchkuh. 7?,
Mudqueue«

Fütterung zu geb.
A . H . Schmidt

Schütze Dich
und Deine Familie
durch Abschluß einer Lebens - , Einbruchs«
diebstahkS-, Feuers -, irufallSverficherung usw

! bei der
LMsmsiHmsBttk „Anninia ",

Akt. -Ees. irr Milchta,
SWeizerWü MM - NrMu «ss-

EeseSsÄft ist Lssel,
Lresdrser NgemeimFesttverßHmilgs'

Eesellschsft.
, Die zahlreichen Todesfälle , Brandschäden»

Unfälle und Einbruchsdiebstähle beweisen du
Notwendigkeit.

i Fordere Auskunft , Prospekt und Antrags«
formular von dem Vertreter

Jod« LorUrmZ, MMg i-Sr.
Rosenstratze 12.



O»

l Softmvvk»» 81« mUmainsn I
«rütoo Sri-sassksäsr»

Zruakriäs
" .

Der rsironä « «,-nrig isinv
jv-msukutputz, Sommer u.
Mnlsr !mmsrm«Iorn,ksrtiA
rum Lolbslaukstsckell . Ivk
liefere unter Ksotmedmo in
soliwsrr mal «siss

Alle Arte«

Mas» e« . ^6 cm,ZS
Kreit , , z cm, ru Z-ZS

»S .. .. " 0
„ ,, 3d ,, „ ..
,, ,, 46 „ ,» i? ,, „ 8.00

ruruclinskm » nseti StSgigsr Probe!

. stM -« MUKLL
'
L!

LtrÄUsskerisrn- LrLnrs , Asisrüscksn
kviker verssacks an jsäermLira umsonst .'

lensl l.sngo.
vüsselcloef.

l«In l-sNongo-ovLN. V«i»»»i,a «tlrvNI «k ^.»o« >>t

SSiik. FkSe
«. Peljstüe

kaufe» zu höchsten
Preise»»

LIKsIIiiiLK».,
Oldenburg. Tel. 7«.

Traum
sooo D«ukm

DIllck-tad -ll-,
DlUckr- und _

ßMk. 1.7» Portos!., Nach» . I.ro
Nuckoipvs Vsniag

Orkscten - V. « SS.

tunaen, mit
!°. Verzeichn !- d.
rd . UnslUartape.

Die Viehbügel Bramlogia sind
jetzt fertig gestellt , es sind von
allen Sorten noch eine beschränkte
Anzahl vorrätig. — Ich bitte die
Bestellungen nun auszugeben , die
Zusendung kann dann sofort er¬
folgen. Wo Seitenketten mit
geliefert werden sollen, bitte ich
das bei- der Bestellungzu bemerken.

Uh 0. Voder.
Oldenburg i. Gr.,

iedanstr, 23 , Nähe der Landwirtschafts¬
kammer.

euenwege bei Varel.
> Landwirt F . Laue
llbst läßt am

KM. , „
» A. Mk. i . 3..
nachmittags 1 Uhr

ansangend,
und bei seinem Hause

entltch gegen Meistge
i verkaufen:

11jährige Fuchsstute,
sromm und zugsest.

ner: 8 Ackerwagen. .
^edermage«. 1 Pflug. 2
Lggen . 1 Ackerwalze. 1
Dreschmaschine mit Gö-
»el. 1 Eiuspaundeichsel,
i Aanchepumpe. 1 Jan-
besah, 1 Kartosselsor¬
tierer. L Borfkarre « . 2
Kageustühle. 1 Wage «,
kette , etwas Torsgerät.
Pferdegeschirr. 1 Paar
lederne Pferdeschvhe.
Reepe und Bindebän-
me, L steinerne Schwel»
»eblöcke . 1 Sense. Schüp.
ven, Forken, eiuige Sa¬
fte« mit Gitter , etwas
Gitterdraht. Stühle. 1
Trittuähmaschine. 1
Waschmaschineund was
sich weiter vvrsiudet.
Kausltebhaber ladet frdl.
»

G. Claus. Aukt.
Jaderberg.

Ein
Z-Fl>mil.- Wvh!lSMS
mit Garten in der Nähe
der Infanterie - Kaserne
für den billigen Preis
von SövÜ ^ zu verkaufen.

Cordes .
"
Haarenstr . 5.

Harmommn
Größte Freude s. jedeFamilie-
MitApparatkann jedermann
sofort spielen. Lobende Aner¬
kennungen . Jetzt noch große
Auswahl. Verl. Sie Katalog
mns. Mar Horn , Zwickau,
Mittelstraße 3b , Größtes
Harmonium -Versandhaus.

Ilivksk'lrt'siilis,
ckis bisher alles umsonst
angswLnät, lassen sied so-

j kort kostenlos sukkILr , näe
Srosekürs von cksr Leert
lieh»» Heilanstalt kür
Lucilerbranilo, Kerlin Vl .33,
Kurliirstenslr. 149, ssncksii.
2shiisieds vankscdrsiben
aus allen Kreisen. Or. msck.
IV. llomann. Sprsokrsitck.
Lrrtss : 12 — 1 llbr (ausser
Sonnabsnkis u . Lonntâ s).

Kaninchen
zu kaufen gesucht.

' L. Schmiester.
_ Achternstratze 51.

Holzrouleaux
empfiehlt ^ F . Gramm,

Donuorschweei . O. FabrikantA . ToeNliieffcn
hierseltz» beabsichtigt wegen Aufgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz

MWW -Wsstt 52 ll. 53.
an vorzüglicherLage , bestehend aus:

g ) einem herrschaftklchen

Zweifamlüenhause
mit schönem Obst- u. Gemüsegarten,
d) einem bisher als Treberirockemmsialt benutzten

größeren , gut erhaltenen

, Fabrikgebäude
"VI

mit Da-.npfkessel . Dampfmaschine und allen an
deren erforderlichen technischenEinrichtungen,

«) einem direkt an die Chaussee stoßenden, z. At. im
Grünen liegenden

, , ^
" 7 WD

im Ganzer » oder geteilt
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verlausen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
ca. 3)4 Sch. -S . groß ; die Gebäude söhne Einrich¬

tung ) stehen in der staatlichen Brandkasse zu 33 040 ^
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleinere
Unternehmungen versch. Art

und verdient daher d« S Jntereffe v. Käufern als be¬
sonders empfehlenswert.

Bemerkt wird noch, datz em
Verkauf ans alle Fälle erfolgen sott
und daher au ? jedes irgend annehm¬
bare Gebot der Zuschlag erteilt wird.

L. Berkaufsanfsatz am

Mittwoch , den 16. Oktober d. Js.,
nachmittags 6 Uhr.

in I . Thiens Wirtschaft, Donnrrschweer -Chaussee 5.

Kaufliebhaber ladet ein

—!-

Wir kattfett waggonweise

Möhren. Steckrüben
und Rmckein

und bitten um baldiges Preisangebot«
A -VSl ^ GPA »GGZELAGLL,-

Bremen, Langenstraße 33. j

wLi ^i .- ucu 'r -s ? iLi .L

Lplslplsn vom IS . bis 12r . Vsttobor.

» vll » s ^ LAS

LvIelelZS;
Lin Ossollsckskts-komsn in S Lktsn nacii

sein Aeivsönstsn Komsn äer

L . MlsrLLtt.

SsLiv : vr . Ooorx Victor blsnckol.

HauptckarslsIIor:
LSHIr «lvllv » als volcksls«

Ln »I 0i !»srr als Llsrv vor » Wslels.

TtSdt. Echnlnkt
sSr GeMev. W.
Täglich vormittags 8—12,

uachm . 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau IS»

L . karussol, mtl,KNL T!
Unsere

albleder
Holzbantinen I

sind so dauerhaft wie ^
vüv-M^ — Friedenswar«,

Lieferanten von Behörden , Kriegswirtsckaftsämtern , Mu¬
nitionswerken usw. ürieilr . ttmi » F- 861»,»«,
Gr. Berkel bei Hameln. Größte SpezialoHolzpantinen- 1

snbrik Nordwestdeutschlands .
' Gegr . 1881.

»st «euer moderner
O« » M«
tändehalber zu verks.
ebote unter E F 2tl- - lle d. Bl.

10 Pfund 1 .b0 Mark.

W M « ,
10 Pfund 1.50 Mark.

Ohmst«- «, Äennplatz . Zu
verkaufen schweres vorgemk
Bullenkalb.

,_ Springer.

Zu verkaufen
«JaschMsch . neue Sprüngf,-
nratratze. 94 mal 186 ein,
Dchpich. Nettst , u . Matr,

_ _ « l
^ Au Verkaufen «roher,
>aLter . eichener Klelderschrk ..
vorsMed. Tischlerwerkzeug.
Kinderwagen ., kl. Ander-
beltstelle. Möß. Kaninchen,
Kürbis.

Ohmstede bei der Kirche
Nr 64.

»M . ÜMS.
Hofgoldschmied.

, Ich kaufe in Oldenburg
i nur Donnerstag, 17 . Okt .,
j von 3 bis 6>L Uhr nachm.

KW. WU
jauch ganz alt« und zer»
»rochen« Zahle per

>per Stück bis 3V Mark
Metallgebisse, Brücken bis.

j 150 Mt . Platin, Brennstifte
per Gramm 8 Mk. Hansa-
Hotel, Zimmer Nr . 4.
Frau Meschig ».' Hamburg.

Ssm Veib!
OrsmL in 4 ^ ktsn von Lmma Lrisckläncker-

'Akertbor.

tkosls : ttax dl » ck.

»LllptäarsteUsr:
Ornk Lonrnä . . . . . . . Karl Lsekorsaobs
In AS . . Ross Vslätkirsd
Karldsiur . Lmü Lirron
vocko . . . . . . . . ^ nnslisss Laibe.

>̂SUS8lS ksniodls von süon
ffonien.

aber nicht zu Fvfkd YN ^ PveifkN
Habs ich folgende Artikel noch vorrätig:

Serm-Arbettshosev
BWev 'Zgpven Md

-ZMen
Alme ArbeitskaSes

für Maschinistenusw.
M », Me » Lelmwki

für Damen und Herren j
ZMkvWn . ^weißes Hemdentuch

KMMM
kür 3—4iahr - Mädchen

AW . WMEMM
für 5—9jähr . Kmder.

Zu verkaufen neuer

ßesl-WM
krlsSrtvd N . Lodoaläsr

Aschhansen —Zwifchenahn i. D.
Fernruf sso.

ce)
>« Me.
ten, für Zucht seetg-
zu kaufe» gesucht. Es

d Wert gelegt auf gute
ser mit viel Gang, die
als Wagenpferde ets-
. Vermittlern zahle
emeffene Provision,
üreltor Schmidt. Kiel,

Gatzstratze 2.
Wlzwarderstel . Zu ver.len eine beste

WU « .
egt vom „Eversberg ",d eine ' !

UtMM.
Otto Hellmers. . - -

Vor? , junge Kaninchen. I H. Rüdebusch Wwe.,RMÄÄwbe 11. lWmLmcktzi» -

Oftwstr . tt l.

LWM
Fast neue Laute . . .

zu verk. Näheres in der kauft°»WK, cm Wie.
->̂ 2,- .. .. _ IO o

3 Tage verlängert!

Halbfertige, schwarze

. . . . . . . .. . KoMmüMsMder

Strümpfe und Socken in all. Preislagen . I
2S. Abenteuer

4 Akte.

Zu verkaufen ein ,

Wz. WM
Näheres durch
W. Cordes . Haarenstr . 6.

SWuer v . Boskoop u.
andere erstklassige Sorten
zu verkaufen Offert rmt.
E. G . SIS au d, Geschäfts-
stell « dieses Blattes.

Zu verkaufen ein

WM WO.

Kaiferstr. 12 . Fernspr. 2.

Osternbura. Zu tausch,
gss. unm,üd. Chaiselongue
sH..Rü<K.) am . kl . Sofa
( Divan) . .KarmoniLstr. 2 o

Zokmingvlpspikp
Bei der Herstellung be¬

ster Sorteck
Friedensware

abgefall. Stücke Schmir-
gelpapier in unregelmäß.
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw .) in allen
Körnungen. Ballen mit
ca . 85 Kilogr. nur 30 .(( ;
Postpaket 6 ^/( . ,

Paul Nnpps.
Frendenstadt 84.

_ _ _ _

Spange«
MM Fr.-Am. -Hreuz

in matt und Altsilber , ge¬
schmackvolle Form.

Otto ltalisi-stelis,
Ordenshandlung,

- Militäreffekten . —"

Epfotz offeriert
H. Grau, Berlin HO 43. 1

Muster 1 .- Mk.
'

M W « M
4 Akte.

Osternbmg. Zu verk. 1 eis.
WsscktvVf mit Rohr.

Kan» noch 2 Milchkühe
in gute FMerung

nehme«!
Gerb. Ohlhofs.

Wohenfelde . Schlllweai .

Osternburg. Ein großes!
ländliches

Wohnhaus
jnlit 4 Scheffels . Hof- und
Gartenland sowie 20 Sch.-
S . Weihe- u. Ackerland, im
ganzen oder geteilt , zum 1.
Mai n . Z . zu vermieten.
_ H. Helms.

Fast neues Opernglas-

Außerdem:

l . smderts - ? aul8ea

Glänzende Humoreske.



Vügk8 MM. MNr -koiiM
^ rikarrs avsrrüs S Mu ».

Loxstedt Kreis Geeste»
Oründe . Nehme noch 5 — 6
stück Rindvieh in gutes

Winterfutter.
Johann Brede.

Leuchtenbnrgb . Rastede.
8u verk. eine schwere güste

Kuh.
H Prnll.

2u vsslsinen

Kapitalien zu mäßigen
Zinsen können zu jeder
Zeit durch mich bezogen
werden . I . A« Behnke,
Theaterw . 34. Tel . 700.

gegen monatliche Rück»
ttulu zahlung verleiht R.
Calderarow , Hamburg 5.

Zu belegen auf gute
Lanöhypothek zum 1 . No¬
vember oder später

!«- 2« M
Gefl . Ang . unter E W 229
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

/llirvkeiken gsruvlil

M « UM
tu 4 Prozent Zinsen auf
erste Landhypothek auf
beste Marschstelle in But-
jabtngen anzulethen ge¬
sucht, spätestens zum 1.
Mai 1919.
W . Bulling . Auktionator,

Ellrvtirden.

Verl , in Loy bl . Mar .-
Mädchen -Mütze . Geg . Be-
lohng . abz . b . Stat .-Aufs.
Reimers , Bahnhof Loy.

Schwarz . Huhu entlau¬
fen . Wieöerbringer Be-
lohnung , Sophienstr . 7.

2V Belohnnug demrj..
dev ein . älteren Ehepaar'

sofort oder 1 . Novbr.
4rämniae Wokmung nach¬
weist . Off . unter V . 464 an
die Filiale . Lanqestr . 45-

D iejvMe Person , welche
am M ittwoch ihr Rad am
Rathaus nmaeianscht hat.
wird ersucht , dasselbe um
12 Uhr am Mittw och beim
Rathaus abzuliesern.

Mbl . Zimmer mit Kam¬
mer an Herrn zu venu.
Elektrisches Licht.

Achternstraße 81.
Möbl . Wohn - u . Schlaf¬

zimmer zu vermiet , auf
gleich oder 1 . November.

Sounenstraße 8.
Zu vermieten eiu mbl.

Zimmer mit Bett.
Kat hartnenstrnße 10.

I Zteükn-Lssuokel

lVüet - Kssuoke

Leiunrien
Gesunden 1 Damenrad

mit Geväckhalter ohne G.
Eversten . VeveinigunMst .6

l Völ ' loi'en
Auf der Landstraße von

Gristede nach Wiefelstede
wurde am Sonnabend , den
5. Oktober 1918 eine

i>OM SMMil . . ..verloren . Der ehrliche Fin - H—Ls dstll
der erhält hohe Belohnung . " " ' - V »»»
Vizefeldweb- Schwabbauer,
2. Torpedo -Div -, 1 . Komp.

Wilhelmshaven.

Herr . Rekonvaleszent,
sucht für den Winter hell.

„löbliches Simaier
in Oldenburg oder näch¬
ster Umgebg . Gute Ver¬
pflegung Bedingung . An¬
gebote unter E R 224 an
ö. Geschäftsstelle d. Blatt.

Lan - tagsabgeord » . sucht

Wohnung
für die Landtagstagung.
Anerbietungen erbittet
Oberamtsrichter Hartong,

Birkeukeld.
Berufst . Dame wünscht

zum 1. November 1 od . 2

mödliche Zimmer
mit Kochgelegenh . zu mie.
ten . Haarentorv .. Ofener
Straße bevorzugt . An¬
geb . erb . unter F B 231
an - . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche im Austrage für
kinderloses Ehepaar

Wohnung
s2 Zimmer . Kammer . Kü¬
che und Zubehör ) zum 1.
November zu mieten.

Walther . Nordstr . 26.
Dame s. mbl . Zimmer

mit Kochg. Ang . unt . D 10
an Büttners Ann .-Exprd.

Best . jg . Mädchen sucht
auf sof. od. späterdut mbl.
Zimmer , event . Wohn - u.
Schlafzimmer . Angebote
unter D D 191 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Auf November od . spä¬
ter sucht

jg. Mann
Stellung in landwirtschl.
Betriebe bei Gehalt und
Familienanschluß . Näh . d.

K. Haake Ww„
_ Großenmeer.

W . l.
ganz selbst- , sucht z. 1 . Nov.
od. spät. Stell ., einz . Dame o.
Haush .,woHilfe vorh . Angeb.
U.E .K.218a.d.Geschäftsst.d .B.

AM .22 Jahre alt , in allen
häuslichen Arbeiten er
fahren , sucht Stellung in
einem bürgerlichen Haus¬
halt als junges Mädchen.
Im Falle kann das Mel¬
ker. von 1 oder 2 Küben
mit übernommen werden.
Anmeldungen mit Anqaoe
der Gehaltszahlung unter
E O 222 an die GeschästS-
stelle dieses Blattes.

Frisenrgehilfe . 24 Jahre,
perf . Herrengeschäft . sämit.
Haaratb -sston u . Thoater-
fristeren . sucht von 12 Uhr
mfttams an BeschäftiMng.
Näh . FA . . Laugestr , 45.

Suche für meinen Sohn,
17 Jahre alt , eine Stelle
als

lMbwiM .MmISl
Beruh . Cordse «,

Baugeschäft,
Wilhelmshaven,
Kaiserstraße 77.

Gesucht auf sofort f. ein
Ibjähr . Mädchen Stellung
bei energischem Landwirt.
Ang . erbeten «nt . V 480
an S . Filiale Langestr . 4b

Suche für meinen Bru¬
der , der Ostern die Schule
verläßt , in einem größe¬
ren Landwirtschaftsbetrieb
Stellung als

Volontär.
Gefl .

'Angebote an
Fra « Grete Schmidt.

Oldenburg.
Donnerschweerstr . 901.

20 Jahre <rlit. sticht Stella,
zum 1. Nov . in lanidwirt-
schaftl . HauZH .. WS Mädch.
Vorhanden .. Famr -Anschluß
u . Geh . Off . ui. E . H. 216
an die Geschäftsst . d . Bl.

Offsne Zfglien
MZnnNNrr.

AM - WU

Jugendliche
Arbeiter

gesucht.
Oldenbnrger Käsesabrik,

Gottorpstraße 6.
Lanfjunge od. -Mädchen

gesucht auf sofort.
Kran von Seggern,

_ Stau 16/17.
Heidkamp . Gel. zu Nov.

ein Knecht . H . Mangels.

Gesucht auf sofürt ein

Mki MSSA«.
Kinderkrankenhaus,

_ Peterstraße 1.

Auf sofort ein jüngererArbeiter
für mein Kolonialwaren
geschäft gesucht.

Ewald Jaritz.
_ Gaststratze 4.

Gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

F . A . Eckhardt.
_ Hoffärberei.

gesucht. Adlerstratze 21.

Eim . Dan « stiD"
bescheid.. eiivsaches.

Wges NU
Familienz . . etw.
leicht . Dienst.

Rogaemarmih i

gesucht.
Carl WM e,

Weingroßhandlung
Hnntebrück bei Berne.

Für einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb von ca . 50
Hektar Größe , besten Be¬
sitzer im Felde steht , wird
auf sofort od . später eine

zur Leitung desselben ge¬
sucht. Nähere Ausk . durch

C . Gerdes.
Thedinghausen . Suche

auf gleich oder zu Ostern
einen

Lehrling
für mein Kolonial -, Eis .-,
Kurz -, Glas - und Porzel¬
lanwarengeschäft.

C. H. Helmke.
Fernsprecher 5.

Glüblampenvertr . sucht P.
Holster , Breslau Bg 56.

Gesucht auf sofort ein
jüngerer

Hausbursche.
Dampfbäckerei
C . Haverkamp.
Haarcnstraße.

WewIIeve.
Wilhelmshaven . Suche

für sofort jüngeres

Für e . kl. frauenl . Leh-
rerhaush . a . d. Lande (2
Pers .) wird z. 1. Nov . d.
I . eine tüchtg .. erfahrene
Haushälterin ges. Gefl.
Angebote möglichst sofort
u'.istr O E 961 an die
Geschäftsstelle d. Blastes.

Für Bremen gesucht
1. oder 16 . November bei
älterem Ehepaar ohne
Kinder ein erfahrenes

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Telge , Bremen,
zurzeit Albertis Hotel.

Gesucht auf sofort
2 kriK Arbeiteriuuen.

C. Mühlmeyer.
Haarenstrabe 80.

Ein tüchtiges , zuverläss.

ZMSWW

Für einen
Haushalt in Rüstist!
(mit zwei größeren K.der « ) wird eine zuv«»
sige ältere 1

znm baldigen Antritts
sucht. Angebote mst j
Haltsansprüchen un¬
weit angängig , mit Z«
nisabschriften zu M
unter E U 227 an!
Geschäftsstelle Bl-

Angebote an
Frau Kaptl . Mecklenburg,

Wallstratze 56.
Gesucht ein

Mädchen
von 12 bis 14 Jahren nach
der Schulzeit auf sofort.

Schüttingstraße 1111.
Mehrere geübte

Sauberes NW
für meinen kleine » i
halt und zum Emi
der Patienten gesucht I.

Deniistin H . Janbqs
Wilhelmshaven.

Gefacht ein nicht

KkSNW
am liebsten vom Ln.
zur Erlernung des Har,
Halts , schlicht um schlL
oder gegen Gehalt , zu» !WM . « N

Elsstetb . OberÄTil
Edewecht . Gesuch

Mai für eine kleine j
Wirtschaft etn

Mädchen
von 14 bis 18 Jahren
Näheres durch

Liters . RechnMl

zum 1. November gesucht.
Stehr . Wilhelmshaven,

Peterstratze 10 I.

Neuenfelde . Die erk.
Person , die Donnerstag¬
nacht die

Milchkanne
beim Hause mitgenommen
hat , wird ersucht , selbige
sofort wieder abzuliefern,
widrigenfalls Anzeige er¬
stattet wird.

_ Hinrich Eilers.
Gold . Damenuhr verl.
Wildenloh o . dort . Wie¬

derbringer erh . gute Be-
lohng. Weskampstraße 83.

Die betr . Frau , welche
Sonnabenüvorm . gegen 11
Uhr im Geschäft Achtorn-
straße kl . schw . Geldtasche
mit Inhalt an sich nahm,
wird ers ., dies. sof. Rath .-
Fnndbureau abzug . , sonst
erfolgt Anzeige.

Verl . a . d . W . v. Woges
Tierp . b . Alex -Heide e . g.
Armband . Dem ehrl . Fd.
e . Bel . Abz . b . Fr . Brnns,
Ale xanderchaussee 156.

Vl . e . schw . Glacehand¬
schuh. 6Z4 , a . d . W . a . Gtr .-
Kirchhof bis Pius -Hospit.
Bitte den Finder , ihn ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Gartenstratze 25.
Eckfleth . Seit einigen

Tagen ein weißer

Schafbork
Mit grauen Beinen und
krummem Kopf vermißt.
Auskunstgeber gute Be-
lohnung . Gerh . Feldüus.

Verlor , schwarze runde

Bvofche
mit Silberrand . Jnschr
„Gold gab ich für Eisen .

"
Lbzugeben gegen Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

mit elektrischem Licht,
möblierte oder unmöbl .,
in vornehmer Lage von
jungem kinderlosen Ehe¬
paar auf bald oder später
gegen hohe Vergütung ge-
suchtk Nachweis honoriere
oder gewähre kriegszeit-
gem . Aequivalent . Ange¬
bote unter R . A . 2 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.
Ehepaar sucht möbliertes

WM- „. SWzil».
mit oder ohne Verpfle¬
gung in besserem Hause,
angebote unter E V 228
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu mieten gesucht Fa-
milienwohnnng in guter
Lage . Angebote erbeten
unter E B 210 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Meinst . Dame wünscht
mSbl . Zimmer . Off . unter
E . C . 211 an d . Geschäfts«
stelle dieses Mattes.

Fveundl . Logis gesucht.
Off . Mt Preis u . V . 406
an Filiale Langestr . 45.

Möbliertes Zimer
sofort gesucht . Mittagsrisch
od . volle Verpflegung er¬
wünscht . Ana . n . E . 1 . 217
an die GEttsst . d . M.

Möbl . Zimmer sof. ges.
Mittagstisch od. volle Ver¬
pflegung erwünscht. Angeb.
ebet. Humboldstraße 16 l r.

durch Nebernahme einer absolut reellen Sache . Keine
Fachkenntnisse, kern Laden , kein Lager» kein « Fabrikation

erforderlich. Angenehmes

Kaffageschäst
vom Schreibtisch aus.

Zur Uebernahme sind mindestens ca. 4—6000 Mk. nötig.
Näheres durch Herrn Direktor Däschler , Mittwoch,
de» 16. Oktober , 11—1 Uhr mittags» Oldenburg,
DeuS' Bahnhofs -Hotel.

bei sofortigem Ast¬
tritt gesucht.

UMMOMMI
. MllM

"
.

Gesucht sofort ein!« . Mädchen
zur Führung des Haushalts
für 2 männl . Personen.
W . Schröder , Eisenb.-Rev.,

Rmalienstr. 8.
Suche zum 1. Nov . eine

Köchin,
die etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Zeugnisse und Bild
zu senden an

Frau Hauptm . Goebel,
Berlin IV. IS,

Pariserstr . 32.
Lin tüchtiges Mädchen

für die Zimmer gesucht.
Bodendiek, Bürgerhaus.
Ro-enkirchen i. O. Ge¬

sucht aufs Land z. Pflege
eines alten Herrn eine
erfahrene , kräftige

legerin.
Angebote mit Zeugnissen
u . Gehaltsansprüchen an
_ W . Umbse «.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. November d. I.
ein ordentliches

Iber eilissche SW
zum 1 . Nov. für besseren
kleinen Haushalt gesucht.
Gute Verpflegung.
Schiffsbauing . B - Körnig,
Rüstringe « , Kaiserstr . 143».

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
von 17 bis 20 Jahren für
Haushalt und Wirtschaft.

AmmerlLndischer Hof

Gesucht zum 1 . Nov
bei ein

H. Steffm « m,
Kurwickstraße 2S.

AWam - « « NM . I jW » MM

2u vermieten
Osterubnrg . Zwei jg.

Leute erhalten Wohnung
mit voller Verpflegung.

Frau Heinr . Klnsmann,
Bremer Chaussee 14.

Sr. L»3iS. 1.

Ersatz-Xreibriemen-Fabrik, die einen
anerkannt guten Ersatztreibriemen her¬
stellt, sucht für den dortigen Bezirk einen

sehr gut eingeführten

Vertreter,
der die in Frage kommendenVerbindungen
besitzt «No Nachweisen kann. Ausführ¬

liche Angebote an

0. Aossborß, Treibrimechkik,
Saatfeld a. d. Saale«

Ans sofort

Maurer
stach Zwischenahn gesucht. Logierhaus
vorhanden . Zn melden

VvlÜLv » , Baugesch. , Oldenburg,
Banführer

Asch Hansen b. Zwischenakt «!

Frau 'Stadtkämmerer
Braun , Briste t . Olbb ..

_ Rathaus.
Ans sofort gesucht für

ganz oder ganzen Tag
bessere jg. Fm

oder junges Mädchen zur
vorläufig alleinigen Füh¬
rung des Hausstandes , da
Hausfrau krank . Koch-
kenntniffe nötig . Kleiner
Etagenhaushalt . 2 Per¬
sonen . Auf Wunsch Fa¬
milienanschluß.

Werbachstratze 51.
Campe bei Berne . Ge¬

sucht zum 1 . Mai für un¬
seren kleinen landwirtsch.
Haushalt ein'VMM»
oder einfaches jg . Mäd¬
chen, welches alle vor-
kommenöen Arbeiten mit
verrichtet , böi Gehalt und
Familienanschluß.
_ M . Webemeyer.

_ M
Gesucht zum 1 . Nov . ein für Küche und HauS.MkUWen.

welches etwas melk . kann.
Vrüderstraße 30.

Zum 1 . Dezember eine

MWW
ob. Mrene Mi»
für Bremen ges. Schrift¬
liche Angebote nach Gut
Lehmkuhlenbusch bei Del-
menhorst.

Frau Gen .-Kons . Hincke.
Seefeld i. Old . Gesucht

ür sofort oder ^
l . Novbr.Imes

ür mein Manufaktur -,
Mode - und Gemischtwa¬
rengeschäft für Kontor u.
Laden.

Otto Schmalgemeyer.

Arbeite¬
rinnen

gesucht.

Kaßfabrik,
Stau 67.

Geveshausen , Post N«
stedt. Gesucht zum 1. Bg
vember oder später !
nufere Landwirtschaft

2. MW
Fr. Stole/

Erfahrenes, zuverlässig«»

Mädchevs
oder einfaches Fräulein»
1. November gesucht.

Fra « Web « .
Auguststraße N.

Rüstringen i. Old.
sucht zum 1. November H
später tüchtiges s

ZWSIUjM
Bewerbungen mft ZEl
nisabschriften u . GehMI
forüerung zu richten a« I

Freifrau von MüffliMl
Rosenstratze 8. ^ 1

Aus sosori ! ei-n

Dame sucht Partnerin
zum Bierhändigspielen . -
Ar,geböte unter E S 225
SS d. Geschäftsstelle d. Bl.

Wges .
r Büfett u . L -auSH-alt u.
m 1 . Nov . ein Mtes

« MW.
Hotel „ Kaiserhof " ,

SanMstv . 90.
Suche ftir m . ft . bür-

« erl . fvauenl . Haushalt z.
1. Nov . ältere nette

Haushälterin.
Offerten unter E . E . 213
un vis Geschäftsst . d . Bl.

Tüchtiges_

per 1 . Nov . gesucht.
Batzrchsfshotel
ZMschenah «.

Neuenbrok . Gesucht m
November eine

Magd.
^ Hinr . Folie ,
Nordenham . Gesucht^

1, November event . 1.
zember ein ^ ,
Murales MöW
für kleinen PrivathavR

Frau A . Ockea. ,j ,
Hasenstraße LsV

Gesucht für meinen Mi
nen Haushalt (zwet vu ^
sonen , Etage ) ein ^
Weres MM,

oder junges Mädchen, ^ I
mit Hausarbeit und I
sche Bescheid weiß.
Frau Dentist v . SchM >

Friedensplatz 31.

Nov . jg. Mädchen z . !
n . Gosellsch. DaschenE
w . a . . leichte Stelle A--»^ j
V . 468 ?M . . Lmmestr . ^

s'snsionen

Pension stndet
Mädchen in BeaunE ,̂
milic . Näheres b. S <MU,
ring . Berlin -Steglitz.
nerftratzq 55.
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